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Gut fürs Klima,
gut für mich:
Ökostrom aus 
Wasserkraft
für nur 1 € mehr im Monat.

Infos unter 0234 960 3737
www.stadtwerke-bochum.de

Engagieren Sie sich aktiv für den Klima- und 
Umweltschutz! Für nur einen Euro zusätzlich pro 
Monat bekommen Sie sauberen Ökostrom aus 
Wasserkraft, den die Stadtwerke Bochum aus 
österreichischen Wasserkraftwerken beziehen. 
TÜV-zertifizierte Anlagen der Verbund-Austrian 
Hydro Power AG erzeugen dort den Ökostrom, 
den wir für Sie ins deutsche Strom netz einspeisen. 

Wechseln Sie jetzt: Es genügt ein Anruf, und 
Sie schalten um auf klimafreundlichen Strom 
aus Wasserkraft. Übrigens: Wir versorgen in 
Bochum bereits alle städtischen Einrichtungen 
und die öffentliche Beleuchtung mit Ökostrom 
aus Wasserkraft! Schließen Sie sich jetzt an: per 
Telefon unter 0234 960-3737 oder auf unserer 
Internetseite www.stadtwerke-bochum.de.



 Tennisclub Rot-Weiß Stiepel 1925 e.V. |    3

Editorial

Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

bei seiner Amtseinführung am 20. Januar 
1961 appellierte John F. Kennedy an die 
amerikanischen Bürger mit dem berühmt 
gewordenen Satz: „Frage nicht, was dein 
Land für dich tun kann, sondern was du 
für dein Land tun kannst!“ Ein Appell, 
der verdeutlichen soll, dass – vor allem 
der demokratische – Staat nicht eine 
Angelegenheit jenseits seiner Bürger 
ist, sondern dass die Bürger den Staat 
verkörpern: Die Bürger sind der Staat.
Dieser Gedanke ist auch auf unseren 
Tennisclub übertragbar. Der Tennisclub 
ist nicht ein Gebilde neben oder gar 
über seinen Mitgliedern, sondern die 
Mitglieder sind der Tennisclub. So ist 
vieles im Tennisclub nur möglich, weil 
Einzelne sich für das Ganze einsetzen.
Auch das Tennis-Jahrbuch ist eine 
Vereinsangelegenheit, die nur möglich 
ist, weil Einzelne dazu beitragen. Ohne 
Texte, Fotos und Anzeigen kein Jahrbuch. 

Vor allem die Mannschaftsführer sorgen 
mit ihren Berichten dafür, dass wir 
ein sportlich engagiertes Bild unseres 
Tennisclubs zeichnen können.
Schön wäre es, wenn noch mehr 
Mitglieder das Tennis-Jahrbuch als ein 
Kommunikationsmedium begreifen 
und benutzen würden, um das Bild 
unseres Clubs nach innen und außen 
zu komplettieren. Auch außersportliche 
Aktivitäten – Ausflüge, Geselligkeiten 
usw. – verdienen es, in Text und Bild 
gewürdigt zu werden. Greifen Sie also zur 
Feder – oder besser noch zur Tastatur – 
und berichten Sie, was Sie im Tennisclub 
und mit dem Tennisclub erlebt haben!
Vor allem die Jugendlichen sind 
aufgefordert, aus ihrem Bereich zu 
berichten. Zunächst einmal sollte es 
Ehrensache sein, dass alle Mannschaften 
einen Bericht über ihre Saisonspiele 
abliefern. Darüber hinaus sind aber auch 

Berichte über Auslandsaufenthalte, ein 
Freiwilliges soziales Jahr usw. für die 
Leser des Clubmagazins interessant.
Zudem ist das Tennis-Jahrbuch ein 
wichtiger Werbeträger des Vereins und 
eine Möglichkeit für Sponsoren, den 
Verein durch Inserate zu unterstützen. 
Auch Tipps im Hinblick auf die 
Akquirierung von Anzeigenkunden sind 
daher für die Redaktion und letztlich für 
den gesamten Club eine wertvolle Hilfe.
Machen Sie sich also John F. Kennedys 
Wahlspruch zu eigen und fragen Sie sich: 
Was kann ich für meinen Verein tun?

Walter Kollek

Vorstand
Ulrich Noetzlin
1. Vorsitzender

Dr. Dieter Kreimeier
2. Vorsitzender

Harald Piwellek
Geschäftsführer

Sandra Schöneweiß
Kassiererin

Norbert Schulte
Sportwart

Karin Rehwald
Jugendwartin

Prof. Alexander May
Schriftführer

Jürgen Mollenhauer
Öffentlichkeitsarbeit

Marc Rehwald
Breitensport
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Grußwort

Liebe Tennisfreunde,

Schnee war gestern, jetzt werden die Tage wieder länger. Die 
Clubanlage ist mit Hilfe unserer Platzwarte, unseres „Greenkee-
pers“ und fleißiger Mitglieder wieder rausgeputzt, und die neue 
Saison kann starten.
Auch das Tennisjahrbuch 2013 liegt pünktlich vor, einmal mehr 
mit viel Aufwand, verantwortet von Walter und Christopher Kol-
lek und erneut unterstützt von einer großen Zahl von Werbe-
partnern, denen wir herzlich danken – und die wir Ihnen ans 
Herz legen!
Auf einer harmonisch verlaufenen Mitgliederversammlung 
konnte festgestellt werden: Der Club ist gesund. Austritte und 
Eintritte halten sich wieder die Waage, die Tennishalle wird sehr 
gut in Anspruch genommen und die Finanzen stimmen, so dass 
wir den zweiten Schritt der Neumöblierung des Clubhauses aus 
dem laufenden Etat heraus beschließen und bereits umsetzen 
konnten.
Der alte Vorstand wurde fast einstimmig wiedergewählt, mit 
zwei Ausnahmen: Horst-Dieter Krüger hat sich nach 14-jähriger 
Vorstandsarbeit als Breitensportwart aus dieser Tätigkeit verab-
schiedet. Es war sein Wunsch, kürzer zu treten. Die Mitglieder 
haben ihm für sein großes Engagement – für die offiziellen Tur-
niere steht er weiter als Mitorganisator zur Verfügung – gedankt. 
Leicht gemacht haben wir ihm seine Arbeit oft nicht. Denken 
wir nur an die Vereinsmeisterschaften, für die sich leider im-
mer weniger Mitglieder interessiert haben. Ob sein gewählter 
Nachfolger, Marc Rehwald, neues Interesse insbesondere in den 
jüngeren Generationen wecken kann? Wir hoffen es sehr und 
freuen uns, mit Marc einen gut vernetzten Vertreter der jungen 

Mitglieder im Vorstand zu haben.
Alexandra Kollek ist aus beruflichen Gründen ebenfalls aus dein 
Vorstand ausgeschieden. Ihre Arbeit als Presseverantwortliche, 
für die wir ihr auch an dieser Stelle Dank sagen möchten, haben 
die Mitglieder nun Jürgen Mottenhauer übertragen, der auf Bit-
ten des Vorstands die Aufgabe bereits seit Sommer 2012 kom-
missarisch mit großem Einsatz wahrgenommen hat.
Auch sportlich gehen wir mit Rückenwind aus dem Winter in 
die neue Saison: Ralf Behrendt wurde Deutscher Meister im 
Herrendoppel (AK 55), die Herren 50 I sicherten sich in der Win-
terhallenrunde den Titel des Westfalenmeisters und die Damen-
mannschaft schaffte mit einer überragenden Anke Niggemann, 
die im Sommer leider nicht mehr für uns aufschlägt, den Auf-
stieg in die Ruhr-Lippe-Liga. Glückwunsch! 
Das Regionalligateam Herren 50 I steht im Sommer natürlich 
wieder im Mittelpunkt des Interesses. Aber guten Sport können 
wir vor allem auch bei unseren Westfalenliga- und Ruhr-Lippe-
Liga-Mannschaften erwarten. Schließlich werden erneut die Ver-
mont-Pokal-Turniere in den Sommerferien und erstmals zwei 
1-Tages-LK-Turniere am 7. und 8. September für tolles Tennis in 
Stiepel sorgen.
Wir wünschen allen Mitgliedern viel Spaß auf unserer Anlage, 
sei es beim Tennisspielen, beim Boulen oder bei einem gemüt-
lichen Treffen im Clubhaus oder auf der Terrasse. Genießen Sie 
unsere Gastronomie, ohne die ein intaktes Vereinsleben nicht 
möglich wäre. Und ein ganz besonderer Gruß gilt den neuen 
Mitgliedern. Helfen Sie alle mit, dass sie sich in unserem Verein 
wohlfühlen.
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Ulrich Noetzlin
(1. Vorsitzender)

Dr. Dieter Kreimeier
(2. Vorsitzender)
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Oster-Tenniscamp

Das galt für das Wetter: Während sich zu Hause über Ostern der 
Winter zurückmeldete, verbrachten 29 Tennisverrückte um Ralf 
Behrendt und Annegret Niedzwecki herrliche Tage auf Zypern 
im „Kermia Beach“ Bungalow Hotel.
Am ersten Tag stieg die Temperatur auf nahe 30°C – fast schon 
zu heftig, um sich von 10 bis 17 Uhr sportlich zu betätigen. Aber 
„der Trainer“ kannte keinen Pardon. Die nächsten Tage waren 
mit bis zu 25°C angenehmer. Regen gab es nur am letzten Tag, 
dafür hat es dann gestürmt – fast schon andalusische Verhält-
nisse. Der größte Teil der Gruppe war damit bestens vertraut. 
Das beste Wetter, um Vorhand-Stopp gegen den Wind zu üben. 
Ansonsten: heiter pur!
Die Gruppe war harmonisch wie immer. Die Jugend zeigte sich 
vorbildlich! Power-Tennis, wenn man unter sich war, rücksichts-
voll in Doppelpaarungen mit Älteren oder Alten – und immer 

Tenniscamp 2012 – überwiegend heiter!

lustig aufgelegt. Einziges Sorgenkind: Heike! Sie hat doch tat-
sächlich – nach fünf Stunden Tennis – einmal das abendliche, 
von ihr initiierte Joggen ausgelassen. Dafür spielte sie dann aber 
den Osterhasen und überraschte alle mit Schoko-Leckereien.
Es waren wirklich schöne sechs Tage. Ein tolles Hotel, wunder-
bares Wetter und viel Sport mit Ralf, der wieder alle Wünsche 
unter einen Hut brachte und Günter so motivierte, dass dieser 
eine Stunde zu früh zum Frühstück erschien. Es gab Abwechs-
lung durch Schwimmen, Faulenzen am Strand, Mountainbike-
Fahren oder Sightseeing-Tour nach Nicosia. Und nette Leute… 
viele, die sich schon gut kannten, aber auch einige, die zum ers-
ten Mal dabei waren. Und alle freuen sich auf das nächste Jahr, 
auf das Tenniscamp 2013.

Ulrich Noetzlin
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Saisoneröffnung

Es war der 15. April. Bei fast noch winter-
lichen Temperaturen um 8° C machten 
sich dennoch über 90 Mitglieder auf den 
Weg zur Tennisanlage, um der offiziellen 
Eröffnung der Freiluftsaison 2012 beizu-
wohnen.
Der erste Vorsitzende Ulrich Noetzlin 
hatte einige Mühe, sich angesichts einer 
solch erfreulich großen Besucherzahl 
Gehör zu verschaffen. In seiner Begrü-
ßungsrede dankte er u.a. den vielen flei-
ßigen Helfern – 40 an der Zahl – für ihre 
tatkräftige Unterstützung, um die Anlage 
wieder in frischem Glanz erscheinen zu 
lassen. Besondere Erwähnung fanden die 
Boule-Spieler, die mit ihren zusammen-
gerechnet über „1000 Jahren“ den Boule-

Platz inklusiv neu gestalteter Umrandung 
aufbereiteten.
Als besonderen Gast begrüßte Noetz-
lin den ersten Vorsitzenden des Bezirks 
Ruhr-Lippe, Heiner Langer. Er war eigens 
angereist, um unseren kürzlich aus dem 
Vorstand ausgeschiedenen Kassenwart 
Franz Erdmann für seine langjährige her-
vorragende Tätigkeit mit der bronzenen 
Ehrennadel des Westfälischen Tennis-
verbandes auszuzeichnen. Ohne jegliche 
Vorahnung nahm Franz diese Ehrung 
sichtlich gerührt entgegen.
Des Weiteren freute sich Noetzlin, den 
Mitgliedern das wieder pünktlich erschie-
nene Tennis-Jahrbuch präsentieren zu 
können, und bedankte sich bei den Wer-

bepartnern für ihr Engagement. Zum 
Abschluss erhoben alle Anwesenden das 
Glas und stießen auf eine erfolgreiche Sai-
son und ein fröhliches Miteinander an.
Nun waren die Plätze fürs Spielen freige-
geben und einige hartgesottene Junge und 
Ältere ließen es sich nicht nehmen, selbst 
bei recht frischen Temperaturen die gelbe 
Filzkugel endlich wieder über die Asche 
fliegen zu lassen.

Karin Rehwald

Ab heute wird wieder auf Asche gespielt
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Saisoneröffnung

 
 

 
Post´s 

Lottental 
restaurant  lounge  biergarten 

 
Ihr Restaurant  

im Bochumer  Süden, 
das Tradition und Trend - 

Gastronomie  miteinander verbindet 
 

Öffnungszeiten: ab 1200 Uhr 
durchgehend warme Küche 

Montag Ruhetag 

Grimbergstraße 52 (Lottental) 
44797 Bochum 

Telefon 0234-9735112 
www/posts-lottental.de 

Die feine Adresse
für den festlichen Rahmen Ihrer 

Familien- oder Betriebsfeier
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Kuddel-Muddel-Mixed

Großes
 

Kuddel-Muddel

Zum traditionellen Kuddel-Muddel-Mixed-Turnier zu Saisonbe-
ginn trafen sich am 1. Mai über 50 Mitglieder bei bestem Wet-
ter auf der Anlage. Nach der üblichen Anfangshektik verlief der 
Tag dann in gewohnten ruhigen Bahnen. Für Breitensportwart 
Horst-Dieter Krüger war es eine Freude, wieder einmal eine so 
große Anzahl von interessierten Mitspielern begrüßen zu kön-
nen.
Um ihn bei seiner Organisationsarbeit zu entlasten, nahmen die 
zwölf Boule-Spieler ihr Turnier selbst in die Hand. So konnte 
Horst-Dieter seine volle Aufmerksamkeit den 39 jungen und äl-
teren Tennisspielern widmen. Diese wurden in unterschiedlich 
ausgelosten Mixed-Paarungen auf die Plätze geschickt.
Nach mehreren Spielrunden war der Traditionstag gegen 15.00 
Uhr offiziell beendet. Einige Unermüdliche spielten noch be-
geistert weiter, mit Partnern, die sie zuvor kennen gelernt hat-
ten. Und darin liegt auch der Sinn dieser Veranstaltung: Sport 
und Geselligkeit zu pflegen.

Dieses bunte Treiben und der freundliche familiäre Umgang 
veranlasste vier interessierte Tennisspieler, die sich zwecks In-
formation zur Anlage begeben hatten, sogleich in den Verein 
einzutreten. Selbst fehlendes Equipment war für zwei Neumit-
glieder kein Hindernis und sie meinten: „Schön, dass wir trotz-
dem schon Anschluss finden und uns auch ohne Tennisschläger 
sportlich betätigen können.“ Denn sie mischten sich gleich un-
ter die Boule-Spieler.
Ein wenig stolz machte u.a. auch die Anmerkung eines weiteren 
Neumitgliedes: „Ihre Homepage ist sehr informativ und aktuell. 
Daran sieht man schon, dass man sich um die Belange der Mit-
glieder und des Vereins kümmert.“ Um dieses schöne Lob auch 
weiterhin zu rechtfertigen, sind wir natürlich bestrebt, nach wie 
vor zeitnah über alle Aktivitäten unseres Tennisclubs zu berich-
ten.

Karin Rehwald
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Teams

Damen I
Ruhr-Lippe-Liga

Nachdem sich vier Damen aus der Mannschaft schon höchst am-
bitioniert im Tenniscamp auf Zypern auf die Außensaison vorbe-
reitet hatten, konnte es pünktlich Anfang Mai mit den anderen 
nicht weniger motivierten Stiepeler Damen auf Punktejagd in 
der Ruhr-Lippe-Liga gehen. Wie im vergangenen Jahr hieß auch 
diesmal das erklärte Saisonziel: Klassenerhalt.
Man hatte bereits bei einem Blick auf die gegnerischen Mann-
schaften im Vorfeld gepokert, gegen wen es zu Siegpunkten 
kommen könnte. Umso größer die Überraschung am 1. Spieltag: 
mit einem 5:4-Sieg über die Gastgeberinnen vom TC Grün-Weiß 
Herne 2 hatte im Vorhinein niemand gerechnet, am wenigsten 
nachdem es zunächst 3:3 nach den Einzeln gestanden hatte. So 
brachte bereits das erste Spiel wichtige Punkte. Die Stiepelerin-
nen legten durch den frühen Erfolg motiviert direkt nach: das 

zweite Spiel beim TC Berghofen 1 endete mit einem 
klaren 9:0 für Stiepel. 
Ausgerechnet das erste Heimspiel brachte den ersten 
– allerdings erwarteten – Dämpfer: Beim Lokalderby 
gegen die 2. Damen von der TG Friederika konnten 
die Stiepeler Damen lediglich einen einzigen Match-
punkt für sich einfahren. Heimspiele waren in dieser 
Sommersaison nicht wirklich die Stärke der Stiepele-
rinnen: Beim aus Wettergründen verlegten Heimspiel 
gegen die 2. Damen vom TC Kamen-Methler mussten 
sie sich mit 2:7 geschlagen geben.
Dafür konnte die neue Auswärtsstärke mit einem von 
allen (vor allem von Dortmunder) Seiten unerwarte-
ten Sieg gegen den späteren Aufsteiger in die Ver-
bandsliga TSC Hansa Dortmund 1 bewiesen werden. 
Ein 3:3 nach den Einzeln sorgte bereits für Aufruhr, 
umso mehr der Gewinn von 2 Doppeln für die Stie-
pelerinnen, was zu einem erneuten 5:4-Erfolg für die 
rot-weißen Damen führte. Hier ist noch zu erwäh-
nen, dass die Damen von der TG Friederika, die den 
Stiepeler Damen im 8:1-Siegestaumel für einen (völ-
lig unwahrscheinlichen) Sieg gegen den TSC Hansa 
Dortmund eine LADUNG MUFFINS bzw. eine PAR-
TY!!! versprochen hatten, dieses Versprechen bislang 
noch nicht eingelöst haben – sehr zum Verdruss der 
Stiepelerinnen. (Es hält sich auch hartnäckig das Ge-
rücht, die Stiepelerinnen hätten nur wegen des Party-
versprechens den unerwarteten Sieg gegen Dortmund 

geschafft…) Also, liebe Friederiken, wenn ihr nicht als Spielver-
derberinnen gelten wollt, hier der Aufruf: Wir sind nach wie vor 
für eine Bochumer Tennisspielerinnenparty zu haben!! Auch 
Muffins essen wir nach wie vor vor/nach/beim Training gerne…
Schließlich konnte die Heimspielpleite bei der letzten Gelegen-
heit mit einem 5:4 gegen die Gäste vom Hertener TC überwun-
den werden. Zum Saisonabschluss war somit also nicht nur der 
Klassenerhalt geschafft, sondern die Damen standen auf einem 
äußerst erfolgreichen 3. Tabellenplatz. Es bleibt zu hoffen, dass 
die nächste Sommersaison ebenso erfolgreich verläuft, nachdem 
bereits im Winter der Aufstieg in die Ruhr-Lippe-Liga erreicht 
wurde.

Alexandra Kollek

Party gewonnen: (v.l.) Ilka Michaelis, Anke Niggemann, Pia Behrendt, 
Alexandra Kollek, Lucia Postrach, Heike Fitschen
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Teams





 










Damen 40 I
Westfalenliga

Nach dem ersten erfolgreichen Jahr in der Westfalenliga hatten 
wir uns auf eine schöne Saison 2012 gefreut. Leider kam alles 
anders, denn die Saison wurde sprichwörtlich von Pleiten, Pech 
und Pannen überschattet.
Nachdem uns bereits vor Beginn der Saison der erste Schick-
salsschlag in Form der schweren Erkrankung von Andreas Vater 
ereilte, waren die Aussichten für das erste Spiel sehr gedämpft. 
Zudem mussten wir das Spiel gegen die TG Gahmen wegen 
Dauerregens auf den nächsten Tag verschieben und bei nicht 
wesentlich besseren Bedingungen haben wir die Begegnung 
mit 6:3 für uns entschieden. Diese Begegnung, das wussten wir 
alle, war die entscheidende Partie, um die Klasse zu halten. Im 
Nachhinein hat sich dies auch bewahrheitet, denn wir gewannen 
danach leider kein Spiel mehr. Die folgenden Spiele gegen TC 
Iserlohn (4:5), THC Münster (1:8), TV Plettenberg (3:6) und TC 
Lössel-Roden (3:6) gingen allesamt verloren. Dies lag im Wesent-
lichen an weiteren Erkrankungen und Verletzungen, die uns die 
ganze Saison verfolgten, so dass wir recht deprimiert die Saison 
abgeschlossen haben.
Wir werden jedoch wieder aufstehen und uns mit neuem Outfit 
und Zuversicht der nächsten Saison stellen. 
In diesem Sinne hoffen wir auf eine glücklichere und erfolgrei-
chere Saison 2013.

Sandra Schöneweiß

Trotz alledem – Klasse gehalten: (v.l.) Heike Mollenhauer, Anke 
Manshausen, Sandra Schöneweiß, Birgit Müller, Andrea Schee-
le, Nicole Liesenhoff-Schubert, Dörthe Kim

Damen 40 II
Bezirksliga

Verstärkt in die neue Saison

War das eine Saison! Die Damen 30 konnte sich zu Beginn der 
Saison über kräftige Verstärkung freuen. Sabine Juskiewicz, 
Carmen Mohrmann, Natalia Ponomarenko, Sabine Böhle, Tanja 
Niechoj, Christiane Schmidt und Stefanie Dodds verstärkten das 
Team aus 2011. Aber gleich zu Beginn der Saison mussten Iris 
Wassermann, Heike Kalkowski, Christiane Schmidt  und Sabine 
Juskiewicz krankheitsbedingt aussetzen. Dann kam auch noch 
die Mannschaftsführerin Irmgard Koch hinzu. So mussten die 
Neuen von Anfang an kräftig mit anpacken. Für alle Neuen wa-
ren es die ersten Punktspiele überhaupt.
Mit großer Nervosität startete die Mannschaft im Juni in die ers-
ten Spiele. Und zu unserem großen Erstaunen gewannen wir 
ein Spiel nach dem anderen. Zugegeben – wir mussten oft hart 
kämpfen, und es waren häufig knappe Siege, aber zum Schluss 
waren wir Gruppenerster!
In 2013 wollen wir geschlossen als Damen 40/2 weiterspielen. 
Mal sehen, ob wir dort auch den Aufstieg schaffen!

Anke Karlshaus

Aufgestiegen: (v.l.) Ann-Katrin Meyer-Wieland, Rebecca Soeto-
po, Dr. Irmgard Koch, Stefanie Dodds (hi.), Gaby Koch, Anke 
Karlshaus, Carmen Mohrmann, Sabine Böhle, Catherine Hieblot, 
Christiane Schmidt, Natalie Ponomarenko
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Damen 50
Ruhr-Lippe Liga

VIERZIG AB, FÜNFZIG AUF!

Nachdem wir in der letzten Saison mit den Damen 40 abgestie-
gen sind, haben wir uns neu formiert und „Nachwuchs“ bekom-
men. Über den Zuwachs von Conni Piwellek, Birgit Hübenthal 
und Ute Gathmann-Lewik haben wir uns sehr gefreut und be-
schlossen, die Damen 50 in der Bezirksliga zu bereichern.
Schnell mussten wir feststellen, dass in dieser Altersklasse etwas 
anders gespielt wird, es wird gesägt und geschnibbelt, was der 
Ball hergibt. Wir haben uns aber davon nicht beeinflussen lassen 
und konnten in dieser Saison alle Spiele ziemlich deutlich ge-
winnen, so dass wir wieder in die Ruhr-Lippe Liga aufgestiegen 
sind.

Ines Adams
Alter schützt vor Aufstieg nicht: (v. l.) Gabriele Hess, Cornelia 
Piwellek, Birgit Hübenthal, Barbara Broy, Stefanie Krüger, Karin 
Rehwald, Ines Adams, Martina Weber, Ute Gathmann-Lewik
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Damen 55
Ruhr-Lippe-Liga

Tja, wer hätte das gedacht?

Da wird die Mannschaft am Jahresanfang ein bisschen zu-
sammengestutzt und geht auf Grund der geringen Mitglie-
derzahl in die Altersklasse Damen 55 und – flugs – steigt 
sie auf. Ich glaube, damit hatte keiner gerechnet, weder 
die Mannschaft noch der Verein. Hoffen wir nur, dass 
wir nicht im nächsten Jahr – flugs – wieder absteigen.
Aber so „flugs“ war es nun auch wieder nicht, sondern teilwei-
se hart umkämpft. Und auch die Prise Glück hat nicht gefehlt.
Dabei hatte es am ersten Tag mit Pech angefangen. Nämlich 
mit Pech für Christel, die sich eine Entzündung im Knie zuzog 
und die ganze Saison nicht spielen konnte. Aber mit Hanna, 
die in diesem Jahr wieder voll einsatzfähig war und Christels 
Platz einnahm, konnte der Rückschlag aufgefangen werden.
So startete die Saison mit dem ersten 4:2-Sieg. Der zwei-
te Spieltag bescherte sogar ein 6:0. Dass danach keine Eu-
phorie aufkam, lag an der Aussicht, am dritten Spieltag 
auf die Favoritinnen von der TSG Sprockhövel zu treffen.
Dieser Tag war der Prüfungstag!
Schweißtreibend, spannend und laaaang.

Aber alle Mühe hat sich gelohnt!!! Mit vier Spielen, die je-
weils im Match-Tiebreak – und da auch noch ganz knapp 
– gewonnen werden konnten, hatten wir ein 4:2 mit nach 
Hause gebracht und waren schon mal stolz „wie Oskar“.
Und als uns am nächsten Spieltag ein 5:1 gelang, stand 
der Aufstieg fest und wir konnten ganz entspannt am letz-
ten Tag aufspielen. Dass wir nur noch ein 3:3 geschafft ha-
ben, zeigt, wie sehr wir uns vorher angestrengt hatten. Nun 
„war die Luft raus“ und alle freuten sich über den Aufstieg.
Es ist schön, in einer Mannschaft zu sein, bei der gemein-
sam besprochen wird, wer spielt, und in der alle zum Ein-
satz kommen können, bei der der Aufstieg nicht das erste 
Ziel ist, sondern das gemeinsame Spielen und der Spaß dar-
an und bei der man weiß, dass ein evtl. Abstieg in der nächs-
ten Saison nicht das Ende der Mannschaft bedeutet, sondern 
höchstens ein gemeinsamer Start in eine weitere Saison. 
Wir freuen uns auf die Spielzeit 2013 in der Ruhr-Lippe-Liga!

Gabriela Burgund-Schürmann

Aufgestiegen: (v.l.) Christel Schulte, Marion 
Kaczmiercak, Monika Hendus, Anne Middel-
menne; (davor) Jutta Rostami, Uschi Zumbruch 
(MF). Außerdem haben in der Spielsaison 2012 
aufgeschlagen: Gabriela Burgund-Schürmann 
und Hanna Klusmeier
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Damen 60
Verbandsliga

Aufgestiegen: (v.l.) Mechthild Brockmeyer, Eicke Schuma-
cher, Monika Schwickert, Ursula Noetzlin, Gisela Banaski, Si-
bylle Seneca, Ingeborg Hilgenstock und Christine Delvendahl

Wir freuen uns über den Aufstieg!

Im Jahr 2012 spielten wir zum ersten Mal „Da-
men 60/Ruhr-Lippe-Liga“ – und das gleich mit 
großem Erfolg. Wie schön!!
Wir begannen mit einem spielfreien Samstag, 
dafür mussten wir anschließend drei Spiele in 
einer Woche bewältigen und waren überrascht, 
wie gut alles klappte. Dann – nach zwei Wochen 
Pause – folgte unser letztes Spiel gegen Altlü-
nen 2 und unser Aufstieg aus der 2012 erst neu 
eingerichteten Gruppe Damen 60 in der Ruhr-
Lippe-Liga in die Verbandsliga war perfekt. 
Unsere Ergebnisse: 4:2 gegen Ahlen, 6:0 gegen 
Gerthe, 5:1 gegen Sölderholz und 5:1 gegen Alt-
lünen 2.
Wir freuen uns alle über den Erfolg, sind zu wei-
ten Anreisen bereit, machen uns mit dem „nor-
malen“ 3. Satz vertraut und wollen uns einfach 
überraschen lassen, wie wir uns auf Verband-
sebene bewähren. Wir werden die Spiele mit 

Freude, Einsatzbereitschaft und Fairness an-
gehen und nach dem „Kampf“ wie bisher viele 
entspannte und fröhliche Stunden mit unseren 
Mitspielerinnen verbringen.
Als Aufsteiger unserer Gruppe durften wir am 
23.6. noch einmal um den Bezirksmeister 2012 
spielen. Dieses Mal gewann Altlünen 1 mit 4:2. 
Herzlichen Glückwunsch! Es war ein harmo-
nisches, faires Endspiel mit einer kleinen Sie-
gesfeier, bei der auch wir als Vizemeister vom 
Sportwart mit lieben Worten und einer Rose 
geehrt wurden.
Ich danke meiner gesamten Mannschaft – im 
Jahr 2013 gehört auch Hanna Klusmeier dazu – 
und unseren Fans für den sportlichen und auch 
außersportlichen Einsatz und wünsche uns al-
len Freude am Spiel und Erfolg im Tennisjahr 
2013!

Gisela Banaski
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Dezember 2012

Seit über 20 Jahren - Falck, Mohrmann und Partner:

Kompetente Partner in Sachen Existenzgründung,
Steuern, Betriebswirtschaft und Recht

falck mohrmann & partner
Wirtschaftsprüfer Steuerberater Rechtsanwalt

FMP
Rainerstraße 6 · 44651 Herne · Telefon 0 23 25 / 9 36 70
Bebelstraße 18 · 44623 Herne · Telefon 0 23 23 / 5 20 85

www.fmp-steuern.de

Seit über 20 Jahren beraten wir 
in steuerlichen, betriebswirt-
schaftlichen und rechtlichen 
Angelegenheiten  Gesellschaf-
ten unterschiedlicher Rechtsfor-
men,  Freiberufler, Privatperso-
nen. 

Neben  Buchführung, Jahres-
abschlusserstellung und Steu-
erdeklaration, beraten wir  bei 
Existenzgründung ebenso wie 
in Krisen- oder Konfliktsituatio-
nen. In der Regel beraten wir 
unsere Mandanten langjährig 

auf der Grundlage gewachse-
nen Vertrauens. 
Gleichwohl kommen wir aber 
auch gern dann ins Boot, wenn 
augenscheinlich nichts mehr 
geht. 

Testen Sie uns!

Burkhard Mohrmann
Rechtsanwalt und Fachanwalt

für Steuerrecht

Marc Oliver Falck
Wirtschaftsprüfer und

Steuerberater

Edgar Falck
Wirtschaftsprüfer und 

Steuerberater

- ANZEIGE -
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20 Jahre 
Tennisschule 
Behrendt

Am 1. Mai 1993 begann die Erfolgsgeschichte, die von dem dama-
ligen Sportwart Hans-Joachim Hölzenbein initiiert worden war: 
Ralf Behrendt nahm mit seiner Tennisschule die Arbeit beim TC 
Rot-Weiß Stiepel auf. 20 Jahre ist das nun schon her, eine lange 
Zeit. Der Verein schätzt sich glücklich, diese Partnerschaft – der 
aktuelle Vertrag läuft bis 2016 – eingegangen zu sein. Sie ist 
ein wesentlicher Grund für die kontinuierlich positive Entwick-
lung des Tennisclubs in den zurückliegenden Jahrzehnten. Die 
Tennisschule, aber auch der aktive Tennisspieler Ralf Behrendt 
gehören heute zum Gesicht des TC Rot-Weiß Stiepel. Ulrich No-
etzlin sprach mit dem Jubilar.

Karin Rehwald und Günther Busold, um hier nur einige aus-
geschiedene und aktuelle Vorstandsmitglieder zu nennen, die 
durch ihr Engagement im Verein meine Arbeit mit und in der 
Tennisschule erleichterten.
Ein weiterer Wohlfühlfaktor sind meine langjährigen Freunde 
und Tennispartner, die mir über die letzten zwanzig Jahre in den 
Verein gefolgt sind. Des Weiteren haben sich aber auch ganz vie-
le neue Freundschaften entwickelt.
Und natürlich nicht zu vergessen die tolle Tennisanlage, die es 
mir ermöglicht, auf drei bis vier Plätzen zu trainieren. Welche 
Tennisschule hat das schon!

Mit welchen Vorstellungen hast du vor 20 Jahren deine Arbeit 
aufgenommen?
Ich wollte kein Einzelkämpfer mehr sein! Die Tennisschule er-
möglichte es mir, meine Ideen im Team zu verwirklichen. In 
erster Linie ging es mir darum, die Jugendarbeit zu aktivieren 
und voranzubringen, um aus der Jugend besonders viele Eigen-
gewächse in die erste Damen- und Herren-Mannschaft zu füh-
ren.
Zum Kern deiner Arbeit gehört die Kinder- und Jugendarbeit. 
Wie siehst du hier die Entwicklung? Welchen Einfluss haben 
die geänderten Rahmenbedingungen wie Ganztagsschule, Abi 
nach 8 Jahren usw.?
Ja, das ist richtig: Die Rahmenbedingungen haben sich extrem 
verändert. Durch die sich ständig ändernden Langtage an den 
Schulen sind die Tennisschüler gezwungen, häufiger die Tage 
und Gruppen zu wechseln, was ein Problem dahingehend auf-
wirft, dass Freunde und gleich spielstarke Trainingspartner aus-
einander gerissen werden. Durch den längeren Schulalltag ha-
ben viele Spieler keine Zeit, häufiger Tennis zu spielen.

Welche Perspektiven bei Mädchen und Jungen siehst du heute 
im Hinblick auf ein späteres Heranwachsen in die ersten Mann-
schaften?
Wie gerade schon angedeutet, spielen nur noch wenige Jugend-
liche mehrmals in der Woche Tennis; dadurch verkleinert sich 
der Pool, aus dem Nachwuchs für die erste Damen und Herren 
rekrutiert werden können.

Nun zum aktiven Tennisspieler Ralf Behrendt: Seit 1993 – da-
mals warst du 36 Jahre alt – hast du auch sportlich viel er-
reicht. Was waren aus deiner Sicht die Höhepunkte?
Zuallererst die zwei Weltmeisterschaften in Christchurch, Neu-
seeland, und San Diego, Kalifornien. Dann der Deutsche Vize-
Meister im Einzel (AK 45) und der Deutsche Meister im Doppel 
(AK 55). Zudem viele Westfalenmeistertitel sowohl im Einzel 

Ralf, was sind aus deiner Sicht die Gründe für die in der Tennis-
landschaft eher ungewöhnliche langjährige Zusammenarbeit?
Da fallen mir auf Anhieb drei Gründe ein:
Zum einen habe – und hatte ich auch in der Vergangenheit – das 
Glück, mit einem hervorragenden Vorstand zusammenarbeiten 
zu können. Dies führe ich in erster Linie auf die ersten Vorsit-
zenden Werner Hasse und Uli Nötzlin zurück, bei denen das 
gesprochene Wort genauso viel zählt wie ein schriftlicher Ver-
trag. Aber auch Walter Kollek, Dieter Kreimeier, Franz Erdmann, 

Deutsche Meisterschaft im Doppel (Herren 55)
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und mit der Mannschaft und nicht zuletzt die langjährige Zuge-
hörigkeit zur Regionalliga mit der Mannschaft.

Wie würdest du das Verhältnis der Stiepeler zu ihrem Trainer 
und Spitzentennisspieler bezeichnen?
Das müsste man eigentlich die Stiepeler und die Tennisschüler 
fragen. Ich bin der Meinung, dass ich ein sehr gutes Verhältnis 
zu den Vereinsmitgliedern habe, und hoffe, dass ich ein sportli-

ches Vorbild für meine Schüler bin.

Wünsche für die Zukunft?
Gesundheit und dass ich noch ein paar schöne harmonische Jah-
re als Trainer in diesem tollen Club erleben darf.

Das wünschen wir dir und deiner Familie. Danke für das Ge-
spräch.

Tenniscamp Sommer 2012

Tenniscamp Sommer 
2003
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Herren I
Bezirksliga

Vom Verletzungspech verfolgt

Vom (Verletzungs-) Pech verfolgt: (v.l.) Dominik Lins, Sébastien Pezzagna, Juan Wes-
kamp, Boris Dellmann, Lutz Pinner, Marat Kuzmitski, Marc Rehwald

Die Saison 2012 der ersten Herrenmannschaft verlief von An-
fang an sehr unglücklich. Am ersten Spieltag musste die Mann-
schaft gleich gegen den Aufstiegsmitfavoriten Parkhaus Wan-
ne-Eickel antreten. In Bestbesetzung hoffte man, den ersten 
wichtigen Sieg der Saison einzufahren. Doch hier begann be-
reits die Pechsträhne, die sich über die ganze Saison erstrecken 
sollte. Neben zwei knappen Niederlagen im dritten Satz verletzte 
sich Dominik Lins und musste für den Rest der Saison wegen 
eines Bandscheibenvorfalls passen. Schlussendlich endete das 

Spiel mit 2:7 und das Saisonziel Aufstieg 
hatte sich damit schon am ersten Spieltag 
erledigt.
Auch der weitere Saisonverlauf sollte 
nichts Gutes verheißen. Auf Boris Dell-
mann musste die Mannschaft wegen einer 
Verletzung am Arm bis auf ein Spiel kom-
plett verzichten und Juan Weskamp konnte 
wegen Rückenproblemen nach dem ersten 
Spiel ebenfalls kein Match mehr bestreiten. 
Demnach ging es in den restlichen Partien 
eher um Schadensbegrenzung.
Die nächsten beiden Begegnungen gegen 
Blau-Weiß Wanne-Eickel und Neubeckum 
konnten dennoch relativ souverän mit 6:3 
und 8:1 gewonnen werden.
Auch das nächste Spiel gegen den Lokal-
rivalen Friederika wurde überraschender-
weise mit 5:4 gewonnen. Hier konnten 
Marc Rehwald und der verletzte Dominik 
Lins beim Stand von 4:4 den entscheiden-
den Punkt im Doppel sichern.
Die letzten beiden Spiele beim TC BW Ah-
len und Dortmund Gartenstadt gingen lei-
der noch einmal verloren. In Ahlen musste 
Stiepel aus Krankheitsgründen auf Sébasti-
en Pezzagna verzichten wie auch auf Marat 
Kuzmitski, wodurch das Spiel chancenlos 
mit nur 1:8 verloren ging. Einen Nacken-
schlag gab es dann auch am letzten Spiel-

tag, als man sich mit nur fünf Spielern, wie auch am Spieltag 
zuvor, beim Tabellenletzten mit 4:5 geschlagen geben musste.
Somit beendete Stiepel die Saison auf dem vierten Platz.
Insgesamt wurden in dieser Saison neun Spieler aus der zwei-
ten Mannschaft eingesetzt, so viele wie noch nie zuvor. Lediglich 
Lutz Pinner und Marc Rehwald waren zu allen Spielen einsatz-
bereit.

Marc Rehwald
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Es ist wie ein Fluch, der nun seit mehreren Jahren der Herren II 
Mannschaft anhaftet. Es war erneut eine Saison, in der man fro-
hen Mutes und höchst motiviert war und in der es dennoch am 
Ende nur für den undankbaren zweiten Tabellenplatz gereicht 
hat.
In dieser Saison waren so viele verschiedene Spieler wie nie für 
das Team im Einsatz. So ist es zu keinem der insgesamt fünf 
Spiele gelungen in derselben Besetzung aufzulaufen. Gespielt 
haben Michael Kreimeier, Christopher Kollek, Philip Kolberg, 
Florian Klingebiel, Alexander Broy, Fabio Tank, Gerrit Nigge-
mann, Marc Mertens-Schulte, Dominique Schmidt, Niclas Wie-
land, Paul Sören Platzek, Max Schmidt, Julius Busold und Julian 
Burghaus. 
Das erste Spiel der Saison gegen den TC Ückendorf 75 1 konnte 
nach einer regenbedingten Spielunterbrechung im Herbst sou-
verän mit 6:3 für Stiepel entschieden werden. Auch das erste 
Auswärtsspiel gegen TC BW Castrop 06 1, welches mit insge-
samt über 10 Stunden als das längste Mannschaftsspiel der Her-
ren II in die Geschichte eingegangen ist, konnte nach nerven-

Herren II
1. Kreisklasse

Ewiger Zweiter: (v.l.) Michael Kreimeier, Julian Burghaus, Alexander Broy, Julius Busold, Christopher Kollek, Florian Klin-
gebiel

aufreibenden Doppeln mit 5:4 gewonnen werden. Alles deutete 
auf den langersehnten Aufstieg in die Kreisliga hin. Dann kam 
jedoch der 2. September in Parkhaus Wanne-Eickel. Es war das 
Spiel der Drei-Satz-Matches; vier Einzel wurden in drei Sätzen 
ausgetragen. Vor dem Beginn der Doppel stand es 2:4 und es 
mussten demnach alle Doppel gewonnen werden. Bedingt durch 
die starke Fluktuation der Spieler mussten in den Doppeln Spiel-
paarungen, die zuvor noch nie zusammen gespielt haben, ge-
wählt werden. Nach drei spannenden Doppeln, von denen nur 
zwei gewonnen werden konnten, stand es fest: Die Herren II 
von Stiepel würden wieder nur den zweiten Tabellenplatz errei-
chen. Und so kam es dann auch. Daran konnte auch der Durch-
marsch gegen den TC Buer Schwarz-Weiß-Grün 3 mit 6:3 und 
gegen TC Bommern 2 mit 7:2 nichts mehr ändern.
Nach dem ein oder anderen alkoholhaltigen Getränk ist die Mo-
tivation jedoch wieder zurückgekehrt und das erneute Ziel für 
die Saison 2013 ist der Aufstieg in die Kreisliga!

Christopher Kollek
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Wir bieten Euch in unserem Shop eine riesen Auswahl an 

Tennisequipment diverser Marken. 

Individueller Service und Beratung sind für uns eine 

Selbstverständlichkeit!

Auf den Platz fertig los...

Ski und Boards, Helme, Schuhe und Bekleidung 

haben wir auch für Euch und die passende

Sportreise findet Ihr in unserem Reisebüro. 

43

Individueller Service und Beratung sind für uns eine 

Selbstverständlichkeit!

oder soll es in den Schnee gehen?

Für Alle, die einfach 

los laufen wollen, 

haben wir vom 

Schuh bis zum 

Shirt alles was 

das Läuferherz 

begehrt!

Herren 30
Bezirksliga

Ende gut, alles gut: (v.l.) Hun-Tschel Kim, Christian Ruthmann, 
Christian Böhle, Roland Marx, Alexander May und (vorne) Marc 
Rohmann

Nach dem letztjährigen Wiederaufstieg in die Bezirksliga war 
für die Herren 30 der Klassenerhalt das erklärte Saisonziel. Mit 
Marc Rohmann, Alexander May, den beiden Neuzugängen Ro-
land Marx (zuvor Herren 40) und Christian Ruthmann (zuvor 
TC Ückendorf), Christian Böhle, Kai Stawars, Andreas Nigge-
mann, Hun-Tschel Kim und Patrick Hartz wollte man schon 
früh die dafür notwendigen Siege einfahren.
Nachdem aber das Auftaktmatch in Kamen-Methler unglücklich 
mit 4:5 verloren wurde, kamen die Herren 30 nicht recht in Tritt, 
so dass man auch bei den folgenden Spielen gegen Werl, Horst 
und Unna den Court nur als zweiter Sieger verließ. Lediglich 
Neuzugang Roland Marx war mit 4:1 Einzelsiegen an Position 3 
ein Punktegarant.
Es lief also alles auf ein direktes Abstiegsduell gegen den bis dato 
ebenfalls noch sieglosen SC Hamm hinaus. Glücklicherweise 
war zu diesem Abstiegskrimi der langzeitverletzte Christian 
Ruthmann mit von der Partie und trug mit seinen Siegen in Ein-
zel und Doppel maßgeblich zum letztlich verdienten 6:3-Erfolg 
bei, der den erhofften Klassenerhalt sicherte.
Im kommenden Jahr hoffen die Herren 30 auf personelle Ver-
stärkung, um auch in der oberen Tabellenhälfte der Bezirksliga 
ein gewichtiges Wörtchen mitreden zu können.

Alexander May
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Herren 40
1. Kreisklasse

Unsere Mannschaft musste sich zu Beginn der Saison neu fin-
den. 2011 hatten wir jedes Match verloren und waren abgestiegen, 
und die Enttäuschung darüber war noch nicht überwunden. Mit 
Lutz und Roland hatten wir zudem unsere beiden Spitzenspieler 
verloren, und Garry wechselte ebenfalls zu den Herren 50. Und 
schließlich fielen Markus und Steffen aufgrund schwerer Verlet-
zungen zunächst aus. Da war es ein Lichtblick, dass Carsten und 
Burghard uns nicht nur spielerisch verstärkten, sondern auch 
mit ihrer sympathischen Art nahtlos an Lutz, Roland und Garry 
anknüpften. 
Aber – aller Anfang ist schwer. In der ersten Runde mussten 
wir gegen den mit Abstand stärksten Gegner antreten, und nach 
den Einzeln lagen wir bereits mit 5:1 uneinholbar zurück. Damit 
waren alle Aufstiegsträume vorbei. In der zweiten Runde ging 
es uns nicht wesentlich besser – wir verloren 6:3, ohne aber so 
genau zu wissen, woran es gelegen hatte. Vielleicht war der Frust 
noch zu groß.
Nach den Schulferien ging es aber los. Wir legten uns richtig ins 
Zeug, kämpften bis zum Umfallen, hatten Glück bei der Auf-

stellung der Doppel und konnten zwei Spiele mit 5:4 für uns 
entscheiden, womit der Klassenerhalt gesichert war. Ein drittes 
Spiel verloren wir nur knapp und eher unglücklich mit 4:5. In 
dieser Phase wuchs die Mannschaft zu einer Einheit zusammen, 
und es war klar: Wir, die wir altersmäßig fast alle bei den Herren 
50 oder 55 oder 60 spielten könnten, bleiben mit unseren Jung-
männern zusammen und greifen erneut an!
Unsere Stärke war der Teamgeist. Gleichwohl sind zwei von uns 
herauszuheben. Gerd hat an Position 1 eine ganz starke Leistung 
gezeigt und hochkarätige Gegner besiegt. Und Carsten hat an 
Position 3 alle Einzel und Doppel gewonnen!
Am Ende haben wir unseren Familien und vielen Unterstützern 
zu danken. Das gilt insbesondere für Garry, Roland, Alex und 
Hun-Tschel sowie Monika und Edmund, die kein Spiel verpass-
ten!
Glück auf!

Andreas Jurgeleit
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


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



Herren 50 I
Regionalliga

Die Stiepeler Herren 50 I zusammen mit dem Team des Rochusclubs: (v.r.) Ralf Kenkmann, Marek Winter, Stephan Brauckmann, 
Ralf Behrendt, Klaus Thiele, Klaus Weber

Unter dem Motto „Endlich wieder Regionalliga“ wurde im letzten 
Jahr mit viel Vorfreude auf die kommende Saison der Aufstieg 
der Herren 50 I gebührend gefeiert. Aber auch mit viel Respekt 
vor dieser Eliteliga und in der Absicht, nicht umgehend wieder 
abzusteigen, begann die Saisonplanung schon früh.
Eifrig wurde nach neuen Spielern Ausschau gehalten, mit dem 
Ziel, eine „schlagkräftige“ Mannschaft zusammenzustellen. Tat-
sächlich gelang es sage und schreibe sechs neue Spieler auf die 
Meldeliste zu bringen. Mit Ralph Bohn, Stephan Brauckmann, 
Klaus Sures und Marek Winter kamen jedoch nur vier der neuen 
Akteure zum Einsatz, so dass das Team in folgender Aufstellung 
antreten konnte: Ralph Bohn, Stephan Brauckmann, Klaus We-
ber, Ralf Behrendt, Klaus Gütke, Klaus Sures, Klaus Thiele und 
Marek Winter
Schon das erste Spiel beim TC RW Hangelar sollte zu einer 
Standortbestimmung werden. Nach ausgeglichen Einzeln (3:3) 
konnten zwei Doppel zugunsten unseres Teams entschieden 
werden, und damit war der erste Saisonsieg perfekt!
Zum ersten Heimspiel der neuen Saison durften wir Stadtwald 
Hilden begrüßen. Leider hatte der Wettergott wenig Einsehen 
mit den Spielern und den zahlreichen Zuschauern. Auf Grund 
von Dauerregen musste die Partie in die Halle verlegt werden. 
Diese Tatsache änderte aber nichts daran, dass es zu einigen 
hochklassigen Matches kam. So zu Beispiel das Match an Positi-
on 1 zwischen Stephan Brauckmann und Fritz Raymakers. Jeder 
der beiden Spieler gewann einen Satz im Tiebreak, so dass der 
dritte Satz im Match-Tiebreak entschieden werden musste, den 
sich letztendlich Fritz Raymakers hauchdünn mit 12 : 10 sicher-
te. Dies war aber auch die einzige Niederlage für unser Team an 
diesem Tag und ein glatter 8:1-Erfolg konnte bejubelt werden.
Das nächste Auswärtsspiel – bei DSD Düsseldorf – verlief et-
was „unglücklich“ und bescherte unseren Herren 50 I eine 3:6-
Niederlage.
Eine Woche später – zu Gast bei GW Herne – lief es wieder deut-
lich besser und die stark überforderten Herner leisteten beim 
9:0-Kantersieg unseres Teams nur wenig Widerstand! Dennoch 
hinterließen die bisherigen kräftezehrenden Spieltage erste Spu-

ren. Klaus Sures, der sich erst kurz vor der Saison einer Knie-
operation hatte unterziehen müssen, konnte leider nicht mehr 
eingesetzt werden. Ralf Behrendt plagten muskuläre Probleme, 
so dass er die folgenden Spiele nur noch gehandicapt absolvie-
ren konnte. Ausgerechnet jetzt folgten die Spiele gegen die ver-
meintlich stärksten Mannschaften der Gruppe. So gab es zwei 
glatte Niederlagen, sowohl gegen GW Leese Köln als auch gegen 
TUS 84/10 Essen mit 2:7.
Das letzte Heimspiel gegen den traditionsreichen Rochusclub 
Düsseldorf fand in Form eines Tennis- und Sportevents statt. 
Dieses Mal hatte der Wettergott ein Einsehen und so standen der 
Durchführung der Spiele und den geplanten zusätzlichen Akti-
vitäten nichts mehr im Wege. Ein buntes Rahmenprogramm mit 
einer Tombola, einem Boule-Turnier sowie einem Waffel- und 
Grillstand bildete den Abschluss der diesjährigen Regionalliga-
saison.
Eine 3:6-Niederlage war zwar an diesem Tag nicht zu verhindern, 
der Klassenerhalt mit diesem Ergebnis jedoch gesichert!

Jürgen Mollenhauer
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Herren 50 II
Verbandsliga

Ein neues „altes“ Team

Nach dem Aufstieg der Herren 50 I in die Regionalliga und der 
Neuformierung des Teams galt es, eine neue Herrenmannschaft 
50 II ins Leben zu rufen! Neben Ralf Kenkmann, Jürgen Mollen-
hauer und Egon Postrach (ehemals Herren 50 I) kehrten auch 
Dirk Burandt, Dieter Kreimeier, Jochen von Hagen, Lutz Hüben-
thal und Hans-Joachim Hölzenbein in ihr „altes“ Team zurück. 
Als Neumitglied konnten wir Thomas Adams (bisher THC im 
VfL Bochum) in unseren Reihen begrüßen.
Auf Grund unserer LK durften wir in der Verbandsliga antreten. 
Hier wurde uns sportlich einiges abverlangt und wir mussten in 
allen Spielen hart kämpfen. Letztendlich reichte es zu drei Sie-
gen bei zwei Niederlagen. Dabei gelang es uns sogar, den späte-
ren Aufsteiger in die Westfalenliga (Erkenschwick) zu schlagen.
Aber nicht nur sportlich konnten wir mit unserem Auftreten zu-
frieden sein. Auch außerhalb des Tennisplatzes waren wir ein 

harmonisches Team, das beim geselligen Zusammensein mit 
den Gegnern und auch unseren Damen 40 für gute Stimmung 
und Spaß sorgte.
Und schließlich gab es da noch ein grunzendes Glücksschein 
– dieses hatte den Damen 40 zu Beginn der Saison allerdings 
wenig Glück gebracht! Unser Mannschaftskassierer Lutz konnte 
es für ein paar Flaschen Sekt „günstig“ erwerben.
Die Damen waren ihr „Unglücksschein“ los – uns brachte das 
Schwein mehr Glück und daher hörte man vor, während und 
nach unseren Spielen häufig ein sonores „Grunz-grunz“.
Abschließend wünscht das Team Herren 50 II allen anderen 
Teams und Vereinsmitgliedern eine erfolgreiche und harmoni-
sche Saison 2013.

Jürgen Mollenhauer
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Herren 50 III
Kreisliga

Nach den Medenspielen 2012 ist vor 
den Medenspielen 2013.

Unsere Medenspielsaison 2012 ist 
zu Ende und wir blicken auf eine 
nicht optimale Spielzeit zurück. 
Dies ist aber kein Blick zurück im 
Zorn, da alle Spieler bei den Ein-
sätzen ihr Bestes gegeben haben.
Wir kennen unsere Stärken und 
werden diese in der nächsten Sai-
son wieder unter Beweis stellen. 
Bis dahin werden wir uns bei der 
Vereinsmeisterschaft und beim 
Matchballcup engagieren, um 
nicht aus der Übung zu kommen, 
denn auch 2013 soll es wieder hei-
ßen: Spiel, Satz und Sieg für die 
Herren 50 III!!!

Wolfgang Zumbruch

Blicken wieder zuversichtlich nach vorn: (v.l.) Gerd Uhe, Vinh Vo Huu, Norbert Mans, Ralf 
Kalkowski, Wolfgang Zumbruck, Rolf Kaczmierczak, Gary Dodds, Harald Piwellek, Andreas 
Niggemann
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Herren 60 I
Bezirksliga

„Wenn wir in der Ruhr-Lippe Liga bestehen wollen, kann das nur 
in Bestbesetzung und guter Form gelingen; Verletzungen können wir 
uns dabei überhaupt nicht leisten.“ 

So habe ich unsere Chancen auf einen Verbleib in der Ruhr-Lip-
pe-Liga am Ende der vorherigen Saison eingeschätzt.
Diese für unsere Altersklasse schon eher an Wunschdenken er-
innernde Bedingung stellte sich dann auch gleich bei der Saison-
eröffnung im April als eine solche heraus. Günther fiel schon 
vor dem ersten Aufschlag für sämtliche Spiele verletzt aus, und 
damit war klar, dass der Klassenerhalt nur noch durch ein klei-
nes Wunder zu schaffen sein würde. 
Ein erstes ‚Wunder‘ wäre im ersten Spiel beinahe passiert: Mit 
viel Pech wurden die Spiele an eins und zwei verloren, und beim 
Stande von 3:3 kam es auf die Doppel an. Zwei wurden im Match-
Tiebreak verloren, eines auf diese knappe Art gewonnen, und so 
fing die Saison mit einer höchst vermeidbaren Niederlage an.
Das nächste Spiel war dann schon das über den Klassenverbleib 
vorentscheidende. Die ausgesprochen sympathische Mann-
schaft von der BSG Hattingen hatte zu diesem Zeitpunkt schon 
zweimal mit 4:5 das Nachsehen gehabt, eine erneute Niederlage 
gegen uns hätte für sie wohl den Abstieg bedeutet, ein Sieg da-
gegen musste diese Folge für uns haben. Wieder kam es zu einer 
völlig ausgeglichenen Begegnung, und wieder mussten die Dop-
pel die Entscheidung bringen. Es war nicht nur Pech, dass alle 
drei Doppel verloren gingen, unsere nun deutlicher werdende 
Doppelschwäche sollte uns noch den Rest der Saison begleiten.
Im dritten Spiel empfingen wir den Tabellenführer TC RW 
Aplerbeck und es gab wenig Grund, optimistisch zu sein. Und 
plötzlich war Ralf gegen einen bis dahin unbesiegten Gegner auf 
der Siegerstraße, ich lag mit 6:2 und 4:1 klar vorn, als der Ver-
letzungsteufel wieder zuschlug. Mit einer Adduktorenzerrung 

konnte ich nicht mehr laufen und verlor so den sicher geglaub-
ten Punkt. Auch an Position eins schafften wir den Punkt nicht, 
obwohl es sogar Matchbälle für uns gab. Letztendlich ging auch 
dieses Spiel mit 3:6 verloren, und wir waren um die Erkennt-
nis reicher, dass in unserer Gruppe offensichtlich jeder jeden 
schlagen konnte, wenn nur das notwendige Quäntchen Glück 
mitspielte.
Vor den letzten drei Spielen war nun klar, dass nur noch drei 
Siege gegen bis dahin deutlich vor uns liegende Mannschaften 
den Klassenerhalt möglich machen würden. 
Der nächste Gegner, Dortmund Gartenstadt, schien noch der 
leichteste. Wieder stand es nach den Einzeln 3:3, wobei ein Punkt 
wegen einer erneuten Verletzung abgeschenkt werden musste. 
Mit dem letzten Aufgebot ging es in die Doppel, das erste Dop-
pel gewann souverän, das zweite verlor nach spannendem Spiel 
im Match-Tiebreak und das dritte humpelte nur noch über den 
Platz.
Damit waren die 4:5-Niederlage und der Abstieg in die Bezirks-
liga besiegelt, in den letzten beiden Spielen ging es nur noch 
darum, sich anständig aus der Klasse zu verabschieden.
Der nächste Gegner, Recklinghausen-Süd, kam als Tabellen-
zweiter auf unsere Anlage. Ersatzgeschwächt hielten wir trotz-
dem ein 3:3 nach den Einzeln, die Doppel gingen jedoch mit 0:3 
verloren.
Im Abschiedsspiel gegen den TC RW Wattenscheid waren von 
den ersten sechs gemeldeten Spielern noch drei dabei. Das 
reichte gegen eine starke Wattenscheider Mannschaft nicht aus. 
Dieses Mal lagen wir schon nach den Einzeln mit 1:5 klar hinten, 
und mit einem 2:7 bezogen wir die deutlichste Niederlage der 
Saison.
Abschließend kann ich sagen, dass die Ruhr-Lippe-Liga uns 
nicht überfordert hat. Von Position eins bis sechs wurden je-
weils mehrere Spiele gewonnen, allerdings so unglücklich über 
die verschiedenen Begegnungen verteilt, dass letztlich für die 
Mannschaft immer nur eine Niederlage heraussprang.
Macht nichts, im nächsten Jahr werden wir bei den Herren 60 
in der Bezirksliga antreten, und wir sind guten Mutes, dort be-
stehen zu können.

Meinolf Engelberg

Ohne Glück und vom Pech verfolgt: (o.v.l.) Ewald Westernströ-
er, Norbert Schulte, Paul Brauckmann, Ulrich Noetzlin, Ralf See-
ger, (u.v.l.) Horst-Dieter Krüger, Meinolf Engelberg
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Herren 60 II
Kreisliga

An den Anfang meines Berichtes muss ich die für uns alle tief 
wirkende Nachricht stellen, dass Franz Vorstheim, der Älteste in 
unserem Freundeskreis, am 10. Dezember 2012 im Alter von 85 
Jahren gestorben ist. Franz hat oft, als wir alle noch keine 60 – er 
aber schon darüber – waren, in unserer Mannschaft gespielt, das 
letzte Doppel im Juli 2005 mit Uli. Er gehörte bis zu seinem Tod 
zu unserem Freundeskreis – wir haben ihn auf unserem Pokal 
verewigt.

Unsere Mannschaft hat sich in 
diesem Jahr verstärkt, Eckhard 
Sundermann und Wilfried Os-
senberg-Engels haben schon 
im Winter in der Halle und 
auch im Sommer mitgespielt.
Unser Spielprogramm war äu-
ßerst dünn: Vier Mannschaf-
ten in der Gruppe, also drei 
Spiele, davon eins gewonnen, 
eins knapp und eins deutlich 
verloren.
Umso intensiver waren unsere 
Montagsaktivitäten. Wir trafen 
uns jeden Montag auf der alten 
Anlage ab 18 Uhr zum Spielen 
und ab 20 Uhr zum „Gemütli-
chen“, wobei uns der Kloster-
wirt in der Baracke mit gutem 
Essen verwöhnte. 12 bis 16 
Freunde waren immer dabei, 
wenn es um Essen, Trinken 
und Diskutieren ging.
Ein Höhepunkt war – bestens 
organisiert von Jürgen Klingel-
höfer – im Juni ein Tag bei den 
Gerry Weber Open, zusam-
men mit unseren Frauen. Wir 

haben zwar Weltklassespieler gesehen, aber nichts dazugelernt.
Auch im Winter spielten wir wieder am Montag von 19 bis 21 
Uhr in der Halle, ab 20 Uhr ist Treff bei Ulla Potthoff.
Zum großen Kreis der Spieler und Fans gehören Rainer, drei 
Jürgen, Rudolf, Werner, Norbert, Dieter, Ecki, Winni, Wolf, 
Gerd, Uwe, Horst, Manfred, Michael und Uli.

Ulrich Banaski

Ein sportliches und geselliges Team: (hinten v.l.) Rudolf Böhle, Winfried Ossenberg-Engels, Gerd 
Nyhof, Rainer Leonhardt, Werner Hasse, Jürgen Boes, Michael Seneca, Eckhard Sundermann, Jür-
gen Klingelhöfer, Dieter Hünnebeck, Horst Rheingans; (vorne v.l.) Wolfgang Klusmeier, Norbert 
Brockmeyer, Manfred Schwickert, Ulrich Banaski, Uwe Rehwald, Jürgen Vogelbruch
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Herren 70
Bezirksliga

Friedhelm Weber ge-
meinsam mit seiner 
Frau im Einsatz hinter 
der Theke (2006)

Das erneute Abenteuer Ruhr-Lippe-Liga war leider nur von 
kurzer Dauer. Schon vor Saisonbeginn hatten wir zwei verlet-
zungsbedingte Ausfälle. Somit mussten wir gleich mit einer 
geschwächten Mannschaft antreten. Beide ersten Matches gin-
gen verloren. Nachdem am dritten Spieltag ein weiterer Spieler 
wegen einer Verletzung nicht antreten konnte und ein Mann-
schaftskamerad mit einer schweren Muskelentzündung aufge-
ben musste, waren wir gezwungen, die Mannschaft Herren 70 
vom Spielbetrieb abzumelden.
Neben dem sportlichen Geschehen mussten wir im Frühjahr 

2012 von unserem Mannschaftskameraden Friedhelm Weber 
Abschied nehmen, der nach langer und schwerer Krankheit am 
12. März 2012 verstorben ist. Friedhelm war viele Jahre einer der 
Leistungsträger unserer Mannschaft. Aber neben dem Tennis-
spielen war ihm die Geselligkeit im Freundes- und Familienkreis 
genauso viel wert und wichtig – er war ein ganz feiner Mensch. 
Wir werden ihn nicht vergessen und uns immer gerne an ihn 
erinnern.

Friedhelm Pott
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

  



 

  











  



























  











  
















  



























  
















     
     
  

































  











  























  











  















     
  



























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  



 

  
















  




















  











     
  




















  











  











  
























  























  











  
















  























  











  


























 





Spielbeginn:  - mittwochs (Herren 70)  11.00 Uhr 
(Gem. U11)  16.00 Uhr

- samstags    13.00 Uhr 
- sonn- und feiertags  10.00 Uhr 
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Sportler vertrauen der Nummer 1 in Westfalen.
Die Provinzial – zuverlässig wie ein Schutzengel.

Immer da, immer nah.

Ihre Provinzial-Geschäftsstelle

Oliver Wiegand
Kemnader Straße 320-322, 44797 Bochum-Stiepel
Tel. 02 34 / 79 95 01, 79 95 04
wiegand@provinzial.de 
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Spargemeinschaftsfest: 
Der Herbst, der Herbst, der 
Herbst ist da!!!

Unter diesem Motto stand das vierte Spargemeinschaftsfest 
Matchball 49. Aus gegebenem Anlass fand dieses am Sonntag, 
den18.11.2012, ab 11.30 Uhr in der herbstlich geschmückten 
Clubgaststätte mit 60 Gästen statt.
Der Sektempfang und die Auszahlung der Sparguthaben wur-
den begleitet von Diaconu Vasilika, einem Straßenmusiker mit 
seinem Akkordeon, der mit viel Applaus bedacht wurde.
Wie schon im letzten Jahr gab es zwei Wettbewerbe, die vom 
Matchballvorstand auf den Weg gebracht wurden. Zum ersten 
Mal gab es einen Tennismannschaftswettbewerb, an dem acht 
Dreierteams teilnahmen. Dies fand bei allen Teilnehmern gro-
ßen Anklang. Sieger der Hauptrunde wurden Ela Burgund-
Schürmann und Gary Dodds um Mannschaftskapitän Ralf 
Seeger, die Nebenrunde gewannen Ulla Nötzlin und Michael 
Schürmann mit Mannschaftsführer Horst-Dieter Krüger. 
Gut geraten hat oder mathematisch begabt war Edmund Hen-
dus, der den Sparbuchendstand zum 30.09.2012 nahezu exakt 
vorausgesagt hatte und somit Sieger dieses Wettbewerbs wurde. 

Alle Sieger erhielten vom Vorstand ein Anerkennungspräsent.
Das Buffet, von unserer Clubwirtin Ulla zusammengestellt und 
zubereitet, bestand aus einer Folge herbstlicher Speisen von u.a. 
Kürbissuppe über Wildragout bis hin zum Bratapfel. Das Ser-
viceteam Kathi und Marc trug mit seiner freundlichen Art eben-
falls zum Gelingen des Festes bei.
Angelika vom Zauberkasten in Bochum verkürzte uns die Zeit 
bis zur Nachspeise mit ihren Close-up-Zaubereien am Tisch und 
versetzte uns mit ihren Zahlenkunststücken in Erstaunen.
Das Fest endete mit den Worten: „Bis zum nächsten Mal! Dann 
lassen wir es so richtig krachen! Dann feiern wir unser fünfjäh-
riges Jubiläum!“

Wolfgang Zumbruch
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Sommerfest 
mit Tennis und Boule

Eine Woche vor den Sommerferien fand 
das diesjährige Sommerfest auf der Ter-
rasse des TC Rot-Weiß Stiepel statt.
Zunächst stand der Sport im Mittelpunkt. 
Die Herren 50 I bestritten ihr letztes Regi-
onalligaspiel gegen den renommierten Ro-
chusclub aus Düsseldorf; dazu hatten sich 
schon frühzeitig zahlreiche Zuschauer 
auf der Anlage eingefunden, um Spitzen-
Senioren-Tennis zu genießen. Obwohl die 
Partie mit 3:6 an die Gäste ging, konnte 
die Mannschaft mit diesem Ergebnis den 
Klassenerhalt in der höchsten deutschen 
Senioren-Spielklasse sichern!
Ein weiteres sportliches Kräftemessen 
fand auf der clubeigenen Boulebahn statt. Zu diesem Turnier hatten sich in erster 

Linie 24 Teilnehmer der etwas älteren Ge-
neration eingefunden.
Mit viel Konzentration und noch mehr 
Spaß wurde lange und hart um den Tur-
niersieg gekämpft, der schließlich an das 
Dreierteam Helga Lohmann, Renate Püt-
ter und Dieter Lohmann ging. Den zwei-
ten Platz belegten Inge Burandt, Marlies 
Schöneweiß und Klaus Schöneweiß.
Im Rahmen des anschließenden Som-
merfestes fand eine große Tombola zu-
gunsten psychisch kranker Kinder der 
Diakonie Ruhr Bochum statt. Zahlreiche 
Firmen und Geschäfte hatten schöne und 
wertvolle Preise zur Verfügung gestellt – 
Hauptpreise waren u.a. ein Tennisschlä-
ger der Firma SkiBo Tours & Sports und 

eine hochwertige Sonnenbrille von Kubot-
Optik. Beide Firmen waren den gesamten 
Nachmittag mit repräsentativen Ständen 
auf dem Clubgelände vertreten.
Am frühen Abend konnte der erste Vorsit-
zende, Ulrich Nötzlin, den Erlös der Tom-
bola in Höhe von 600,- Euro an Wolfgang 
Möller, Aufsichtsratsmitglied der Diako-
nie, überreichen.
Inzwischen hatten sich weitere zahlrei-
che Gäste zum Sommerfest eingefunden. 
Bei sommerlichen Temperaturen, kühlen 
Getränken und diversen Grillspezialitäten 
ließ man den Abend in fröhlicher Runde 
ausklingen – wobei auch das Tanzbein 
unter dem klaren Sommerhimmel ge-
schwungen werden konnte.

Jürgen Mollenhauer
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Wittener Straße 106 | 58456 Witten-Herbede 

Fon (02302) 97 02 00 | www.kogelheide.de

DAS GUTE AN FAMILIE:ES IST IMMER EINER DA. 

KOGELHEIDE VOLKSWAGEN DEUTSCHLAND PARTNER, FAMILIEN UND STAR 
EVENTS, IVECO TEAM, FAMILIEN ATMOSPHÄRE, BRING- UND ABHOLDIENST, ER-

SATZ FAHRZEUGE, SERVICE GARANTIE, WITTEN HERBEDE, WELT AUTO, SERVICE PARTNER SKODA & 

AUDI, VIP SHUTTLE, HAUSEIGENE HAUSPREISMODELLE, FAMILIEN TRADITION, ÜBER 60 MITARBEITER, 
VOLKSWAGEN DEUTSCHLAND PARTNER, FAMILIEN UND STAR EVENTS, IVECO TEAM, FAMILIEN ATMOSPHÄ-

RE, BRING- UND ABHOLDIENST, ERSATZ FAHRZEUGE, SERVICE GARANTIE, WITTEN HERBEDE, WELT AUTO, SERVICE 
PARTNER SKODA & AUDI, VIP SHUTTLE, HAUSEIGENE HAUSPREISMODELLE, FAMILIEN TRADITION, ÜBER 60 MITARBEI-

TER, VOLKSWAGEN DEUTSCHLAND PARTNER, FAMILIEN UND STAR EVENTS, IVECO TEAM, FAMILIEN ATMOSPHÄRE, BRING- 

UND ABHOLDIENST, ERSATZ FAHRZEUGE, SERVICE GARANTIE, WITTEN HERBEDE, WELT AUTO, SERVICEPARTNER SKODA & 

AUDI, VIP SHUTTLE, HAUSEIGENE HAUSPREISMODELLE, FAMILIEN TRADITION, ÜBER 60 MITARBEITER, VOLKSWAGEN 
DEUTSCHLAND PARTNER, FAMILIEN UND STAR EVENTS, IVECO TEAM, FAMILIEN ATMOSPHÄRE, BRING- UND ABHOLDIENST, ERSATZ 

FAHRZEUGE, SERVICE GARANTIE, WITTEN HERBEDE, WELT AUTO, SERVICE PARTNER SKODA & AUDI, VIP SHUTTLE, HAUSEIGENE HAUS-
PREISMODELLE, FAMILIEN TRADITION, ÜBER 60 MITARBEITER,  VOLKSWAGEN DEUTSCHLAND PARTNER, FAMILIEN UND 

STAR EVENTS, IVECO TEAM, FAMILIEN ATMOSPHÄRE, BRING- UND ABHOLD9PARTNER, FAMILIEN UND STAR EVENTS, 
IVECO TEAM, FAMILIEN ATMOSPHÄRE, BRING- UND ABHOLDIENST, ERSATZ FAHRZEUGE, SERVICE GARANTIE, 
WITTEN HERBEDE, WELT AUTO, SERVICE PARTNER SKODA & AUDI, VIP SHUTTLE, HAUSEIGENE HAUSPREISMODEL-

LE, FAMILIEN TRADITION, ÜBER 60 MITARBEITER, VOLKSWAGEN DEUTSCHLAND PARTNER, FAMILIEN UND 

STAR EVENTS, IVECO TEAM, FAMILIEN ATMOSPHÄRE, BRING- UND ABHOLDIENST, ERSATZ FAHRZEU-

GE, SERVICE GARANTIE, WITTEN HERBEDE, WELT AUTO, SERVICEPARTNER SKODA & AUDI, VIP 
SHUTTLE, HAUSEIGENE HAUSPREISMODELLE, FAMILIEN TRADITION,

ÜBER 60 MITARBEITER, VOLKSWAGEN

Vereinsleben
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ambulant@diakonie-ruhr.de

Ambulante Pflege und häusliche Betreuung

Wir pflegen zu Hause
02 34 / 50 70 20

Diakonische Dienste Bochum 

  Hilfestellung bei der Körperpflege

  Injektionen, Verbände, Medikamentengabe

  Pflegenachweis für die Pflegekasse

  kostenlose Beratung

www.diakonie-ruhr.de/ambulante-pflege

„Wie bei Muttern 
auf der Couch“

Die Tombola des 
TC Rot-Weiß Stiepel macht 
belastetes Leben wieder 
lebenswerter

Bisher verlief mein Leben in geordneten Bahnen – Kindheit, 
Schule, Ausbildung, Arbeitsplatz, Familiengründung. Plötzlich 
schlägt die psychische Erkrankung zu. Ängste, Konzentrations- 
und Wahrnehmungsstörungen bis hin zu Wahnvorstellungen 
und Verfolgungsideen werfen mich aus der normalen Lebens-
bahn. Der Arbeitsplatz geht verloren, familiäre Beziehungen 
zerbrechen, Freunde wenden sich ab und ich ziehe mich zurück. 
Ohne Selbstvertrauen und Zuversicht gerate ich immer mehr in 
Verzweiflung und verliere Lebensmut.
So ist der Lebensweg von vielen psychisch kranken Menschen 
zu kennzeichnen. Während 2/3 der psychisch Kranken nach 
therapeutischen Behandlungen wieder rehabilitiert ihren „nor-
malen Lebensweg“ weitergehen können, werden 1/3 chronisch 
krank. Neben einer kontinuierlichen medizinischen Betreuung 
wird dann häufig auch eine Unterstützung bei der Alltagsbewäl-
tigung notwendig. Die Diakonie Ruhr bietet dort differenzierte 
Unterstützungsmöglichkeiten. In zwei Wohnheimen, im Wohn-
heim Maximilian-Kolbe-Straße und dem Rudolf-Hardt-Haus 
stehen über 80 stationäre Wohnmöglichkeiten mit einer Rund-

um-die-Uhr-Betreuung zur Verfügung. Zunehmend gelingt es 
damit, Menschen wieder Stabilität zu geben, sodass sie wieder 
Zutrauen finden in einer eigenen Wohnung zu leben. Inzwi-
schen werden über 300 Menschen in ihrer eigenen Wohnung 
ein bis dreimal wöchentlich unterstützt, gefördert und begleitet 
im Rahmen des sogenannten Betreuten Wohnens. Um ihre Iso-
lation aufzubrechen und auch ihnen Begegnungs-, Kontakt- und 
Freizeitmöglichkeiten zu eröffnen, hat die Diakonie Ruhr einen 
entsprechenden Treffpunkt in einem Pavillon am Springerplatz 
eingerichtet. Die Räumlichkeiten sind schön geworden, aber es 
fehlte noch an einer anheimelnden Atmosphäre. Einer der größ-
ten Wünsche der Besucher war eine Couch zu haben, um wie da-
mals bei Muttern wohlig auf dem Sofa zu sitzen. Dieser Traum 
ist nun Wirklichkeit geworden.
Durch die Spende in Höhe von 600 Euro haben die Tennisbrü-
der und Tennisschwestern die Anschaffung des Sofas ermöglicht 
und damit den Besuchern des Treffs eine große Freude bereitet.

Eckhard Sundermann
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RUHRLANDRUHRLAND--
APOTHEKEAPOTHEKE

Ihr Ansprechpartner für die Gesundheit in Stiepel

…auf den kostenfreien 
Kundenparkplätzen

im Hof !

Apotheker Heiko Meyer e.K.
Kemnader Str. 330 · 44797 Bochum-Stiepel

Tel. 0234 - 797822 · Fax 0234 - 9798032
www.ruhrland.de · apotheke@ruhrland.de

Familie MeyerFamilie Meyer
StiepelerStiepeler

ApothekentraditionApothekentradition
seit seit üüber 50 Jahrenber 50 Jahren

Parkplatzsorgen?

Dann parken Sie doch 
wie ich…

Auch in diesem Jahr konnte der erste Vorsitzende, Ulrich No-
etzlin, wieder zahlreiche Mitglieder zum Neujahrsempfang im 
Clubhaus begrüßen. Bei einem Glas Sekt wünschte er allen Mit-
gliedern ein gutes neues Jahr und sportliche Erfolge für das Jahr 
2013.
Im Anschluss daran konnte er einige Mitglieder für besondere 
Verdienste über viele Jahre auszeichnen – Günther Burandt für 
das wöchentliche Leeren und die Abrechnung des Lichtgeldes in 
unserer Tennishalle und Walter Kollek, der seit dem Jahr 2000 
für die Erstellung des Tennis-Jahrbuches verantwortlich zeich-
net.

Nach alter Tradition wurden auch die Jubilare des Vereins geehrt. 
Für 25-jährige Mitgliedschaft bedankte sich Noetzlin bei Anne 
und Dieter Hünnebeck, Monika und Manfred Schwickert, Han-
nelore und Ralf Seeger sowie bei Margarete Wagener und Lilo 
Wortelmann. Für 40-jährige Vereinstreue konnten Dirk Hasse 
und Werner Zimmermann die Glückwünsche des Vorstandes 

entgegennehmen. Für 
eine ebenso lange Mit-
gliedschaft dankt der 
Vorstand auch Annet-
te Fritsch– die leider 
nicht anwesend sein 
konnte

Zum Abschluss be-
grüßte der Verein zwei 
neue Mitglieder, die 
schon zu den „alten 
Hasen“ im Tennis ge-
zählt werden können, 
da sie bisher in ande-
ren Vereinen seit ih-
rer frühesten Jugend 
erfolgreich diesem 
Sport nachgegangen 

sind und ab der kommenden Saison die Herren 50 II verstärken 
werden. Herzlich willkommen Martin Frommberger und Ralf 
Ziegler!

Jürgen Mollenhauer

Ein gutes neues Jahr!
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Vereinsleben

„Essen ist fertig!“

Zum ersten Abend dieser Reihe übernahm der Vorstand das Re-
gime in der Küche. Leider war der Termin im Clubhaus nicht 
ganz ausgebucht. Ob es an mangelndem Vertrauen in die Koch-
künste des Vorstandes lag oder an einem immer noch anhal-
tenden Übergewicht nach den Festtagen, konnte nicht ermittelt 
werden.
Wie dem auch sei – die Gäste kamen voll auf ihre Kosten. Unter 
der Assistenz von Ulla Potthoff zauberten Franz Erdmann (als 
Gastkoch eingeladen), Norbert Schulte, Uli Noetzlin und Sandra 
Schöneweiß ein Vier-Gänge-Menü vom Feinsten:

Terrine mit gegrilltem Gemüse
Friesische Spinat-Krabbensuppe
Kalbsschnitzel unter der Rösti-Käsekruste
Weiße Schoko-Orangen-Mousse mit Cranberrysauce

Das war schon ein toller Rahmen für einen gemütlichen Abend 
und ein gelungener Auftakt der Reihe „Essen ist fertig!“.

Ulrich Noetzlin
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Weingut Melsheimer
Reil - Mosel

Ökologischer Weinbau
Riesling aus der Steillage
Frühstückspension
Ferienwohnungen

www.melsheimer-riesling.de

Die Geräuschkulisse war schon sehr hoch, als die Teilnehmer 
des 1. Stiepeler Kicker-Turniers des TC Rot-Weiß Stiepel „zur Sa-
che gingen“.
Mitte März tauschten 24 Tennisspieler den kleinen gelben Filz-
ball gegen einen noch kleineren und härteren Ball – es wurde 
gekickert! Mal wieder etwas anderes als Tennis zu spielen, war 
an diesem Abend angesagt!
Für dieses Turnier waren drei Kicker-Tische im Gastraum auf-
gestellt. Es gab natürlich auch einen Turnierplan, über den nach 
Gruppenspielen mit Hin- und Rückspiel die Gruppensieger, 
Halbfinalisten und Finalisten ermittelt werden sollten. Nach 
kurzer Einspielzeit „kreuzten die Doppelteams die Klingen“ und 
die oben erwähnte Geräuschkulisse ebbte nur selten ab.
Verbissen wurde um jeden Zentimeter Boden gekämpft und 
jeder Spieler hatte nur eine Absicht – den kleinen weißen Ball 
im Gehäuse des gegnerischen Teams zu versenken. Schnell war 
klar – nicht nur im Tennis, auch bei anderen Aktivitäten zeich-
nen sich Stiepeler Tennisspieler durch sportlichen Ehrgeiz und 
Engagement aus.
Aber dennoch standen Spaß und Geselligkeit im Vordergrund 
dieses Abends. Deshalb war es auch zwingend erforderlich, dass 
unsere Clubwirtin Ulla und ihr Gastro-Team die „Fußballer“ mit 
schmackhaften und kraftbringenden Speisen bewirtete, um ein 
solch kräftezehrendes und nervenaufreibendes Turnier durch-
stehen zu können!! Das ein oder andere Zielwasser durfte natür-
lich auch nicht fehlen!
Nach ca. drei Stunden hartem Kampf und noch mehr Spaß wa-
ren die Endspielteilnehmer mit dem Teams Heike und Ralf Kal-
kowski und Marc Rehwald/Dominik Lins ermittelt. Wie fast zu 
erwarten war, wurden die Youngster ihrer Favoritenrolle gerecht 
und setzten sich gegen die erfahrenen und aufopferungsvoll 
kämpfenden Oldies durch – das Ergebnis spielt in diesem Fall 
allerdings eine untergeordnete Rolle!
Die Sieger erhielten jeweils einen Aral-Tankgutschein im Wert 
von 25 Euro. Dominik Lins erhielt darüber hinaus die Torjäger-
kanone für die am meisten erzielten Treffer im Turnier.

Jürgen Mollenhauer

„Mordsgaudi“ beim Kicker-Turnier
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2. Bouleturnier 
um den Laureus-Cup

Der Himmel war grau und 16°C kühl das Wetter. Das Laub zeig-
te die erste herbstliche Färbung, als an einem Sonntag gegen 
Ende September sechs Zweiermannschaften unter Leitung von 
Breitensportwart Horst-Dieter Krüger um 15:00 Uhr zum Tur-
nier antraten.
Mit drei Kugeln pro Spieler wurde der Wettkampf über drei Stun-
den geführt, bis um 18:00 Uhr die Siegermannschaft – Marlies 
Schöneweiß/Werner Hasse – feststand. Gemeinsam kämpften 
sie bis zum Sieg ihres Teams, um dann um den Pokal gegenein-

ander anzutreten, wobei Werner Hasse letztendlich das glückli-
chere Händchen hatte.
Frank Isselmann von der LAUREUS AG überreichte den Pokal 
an Werner Hasse und weitere Prämiengeschenke an die Wett-
kampfteilnehmer, die anschließend bei einem gemeinsamen 
Essen „Boeuf bourguignon“, selbst gebackenem Brot aus Ulla 
Potthoffs Küche – alles köstlich – dazu Bier, Wein und beleben-
de Getränke, das Turnier ausklingen ließen.
Unser Dank geht an den Turnierleiter Horst-Dieter Krüger, an 
den Sponsor LAUREUS AG und last not least an unsere Fotogra-
fen Karin und Uwe Rehwald.
Am Turnier nahmen teil: Inge Burandt, Günther Burandt, Heinz 
Dörr, Helga Hasse, Werner Hasse, Helga Lohmann, Dieter Loh-
mann, Renate Pütter, Margret Rührup, Marlies Schöneweiß, 
Sandra Schöneweiß und Irmgard Tewes.

Werner Hasse

Boule
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


 


 





    

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
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Tennis-Camp 
in den Sommerferien
Die Tennisschule Behrendt bietet alljährlich zu Beginn und 
am Ende der Sommerferien ein Jugend-Ferien-Tennis-Camp 
an. Das Angebot richtet sich sowohl an Tennis-Anfänger als 
auch an fortgeschrittene Jugendliche. Auch Kinder, die noch 
kein Vereinsmitglied sind, können daran teilnehmen.

Für Geschwisterkinder gibt es Sonderangebote. Die Betreu-
ungszeit kann bei Bedarf erweitert werden.
Zwei verschiedene Camps stehen zur Auswahl:

Camp 1: tägl. 4 Std. mit Tennis-, Aufwärm- und Konditions-
training, Mittagessen inkl. Getränk und Freibadbesuch
Camp 2: tägl. 2 Std. mit Tennis- und Koordinationstraining – 
in 3er- oder 4er-Gruppen

Die Tennis-Camps finden in der ersten Ferienwoche (22. bis 
26.Juli 2013), in der zweiten Ferienwoche (29. Juli bis 2. Au-
gust 2013) und in der sechsten Ferienwoche (26. bis 30. Au-
gust 2013) statt.

Anmeldeformulare mit Preisangaben gibt es bei der Tennis-
schule Behrendt auf der Anlage des TC Rot-Weiß Stiepel 
Telefon: 02302/425284 | Fax: 02302/425285
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Auch in diesem Jahr fand das schon tra-
ditionelle Jugend- und Nachwuchsturnier 
um den Vermont-Pokal auf der Tennis-
anlage des TC RW Stiepel statt. Bei som-
merlichen Temperaturen hatten die Orga-
nisatoren – unter der Leitung von Karin 
Rehwald – wenig Mühe, das Turnier rei-
bungslos über die Bühne zu bringen. Un-
terstützt von zahlreichen Helfern war für 
alles gesorgt, vom Bespannungsservice, 
der Physiotherapie, Platzpflege bis hin zur 
perfekt funktionierenden Gastronomie.
Das Turnier mit DTB-Ranglisten- und LK-
Wertung startete am Montag, dem 6. Au-

gust, mit den Altersklassen U16/U18, die 
ihre Endspiele am Mittwoch bestritten. In 
den Altersklassen U12/U14 konnten die 
Teilnehmer auf der 7. Station des SkiBo-
Ruhr-Circuits um wertvolle Qualifikati-
onspunkte für das Masters spielen. Deren 
Endspiele fanden zeitgleich mit den am 
Donnerstag gestarteten U21-Konkurren-
zen am finalen Sonntag statt.
Bei den insgesamt 180 Teilnehmern, von 
denen man viele Stammspieler des seit 
sieben Jahren stattfindenden Turniers 
wiedersah, sorgten einerseits Spieler aus 
dem weit entfernten Harz und anderer-

seits 28 Teilnehmer der Marler Tennisaka-
demie für ein geografisch breit gefächer-
tes sowie internationales Teilnehmerfeld. 
Sowohl in den Haupt- als auch in den Ne-
benrunden wurde den Zuschauern hoch-
klassiger und kampfbetonter Tennissport 
geboten, den die interessierten Zuschauer 
mit viel Applaus belohnten.
Bei den Juniorinnen U12 setzte sich im 
Endspiel Arina Lyakhova von der Marler 
Tennisakademie in einem hart umkämpf-
ten Match gegen die Bochumerin Alina 
Weiten vom TC Bochum-Süd mit 7:6/6:3 
durch. In der altersgleichen Junioren-Kon-

Erfolgreiche Turnierwoche 
um den 7. Vermont-Pokal
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kurrenz konnte Ouissam El Barkani vom 
TC RW Dinslaken nach anfänglichem 
Satzrückstand letztendlich mit 4:6/6:1/6:1 
gegen Yannick Staupe vom TC Parkhaus 
Wanne-Eickel den Titel erlangen.
Die Juniorinnen-U14-Konkurrenz gewann 
Victoria Navratilova vom TC Grün-Weiß 
Silschede gegen ihre Vereinskollegin An-
nika Isken sehr deutlich mit 6:2/6:0. Luis 
Westrick vom TC St. Mauritz konnte sich 
in dieser Altersklasse mit 6:3/6:4 gegen 
Ilya Ryzhenkov von der Marler Tennisaka-
demie durchsetzen.

Siegerin bei den Juniorinnen U16 wurde 
Elizaveta Kruglikova von der Marler Ten-
nisakademie, die sich mit 6:2/6:2 gegen 
die an Pos. 1 gesetzte Frederike Börner 
vom TC Grün-Weiß Gifhorn durchsetzen 
konnte. Bei den Junioren dominierte Ma-
tei Adrian Avram vom TP Versmold, der 
zu Beginn den an Pos. 1 gesetzten Silas 
Baumbach (Solvay-Rheinberg) nach Hau-
se schickte. Er spielte sich bis ins End-
spiel und setzte sich auch dort gegen den 
an Pos. 2 gesetzten Jonas Becker vom TC 
80 Altendorf-Ulfkotte sehr deutlich mit 
6:2/6:1 durch.
U18-Siegerin wurde die ungesetzte Anna 

Ozerova von der Marler Tennisakademie. 
Sie verwies im Endspiel die an Pos. 1 ge-
setzte Diana Vlad vom Borbecker TC auf 
den zweiten Platz. Der topgesetzte molda-
wische Spieler Alexandr Rudenco von der 
TG Hüls hatte im Endspiel gegen seinen 
Landsmann Dmitrii Baskov vom TC Pho-
enix 01 das Nachsehen. Baskov siegte mit 
7:5/6:1.
In den beiden Nachwuchs-Konkurren-
zen U21 wurden bis zum Viertel-Finale 
alle gesetzten Spielerinnen und Spieler 
ihrer Rolle gerecht. Erst im Halbfinale 

kam Bewegung auf. Hier kämpften sich 
die an Pos. 3 gesetzte Anna-Lena Linden 
von der TG Friederika Bochum und Son-
ja Hessefort vom TC Moers 08 (Pos. 4) 
bis ins Finale. Linden profitierte dabei 
von der Schulterverletzung der topge-
setzten Ina Zimmermann vom Lintorfer 
TC. Ihre Finalgegnerin Hessefort hatte 
zuvor im Halbfinale gegen die an Pos. 2 
gesetzte Anna Sistig vom TC Lese Grün-
Weiß Köln sichtlich konditionelle Proble-
me und musste nach 2-stündiger Pause 
im anschließenden Endspiel bei einer 
4:2-Führung von Anna-Lena Linden ge-
schwächt und angeschlagen aufgeben. 

Bei den Herren sah es fast ähnlich aus. 
Dort strich der topgesetzte Patrick Man-
gelsdorf vom Ruderverein Rauxel gegen 
Kilian Schmitz vom TC Iserlohn bei 
7:6/2:1 aus gesundheitlichen Gründen die 
Segel und musste aufgeben, in der Hoff-
nung im kommenden Jahr endlich mal 
den Turnier-Sieg einzufahren. Lediglich 
der an Pos. 2 gesetzte Maximilian Drüp-
pel vom Lüdenscheider TV spielte das 
Turnier mit konstanter Bestleitung durch 
und durfte nach seinem 6:4/6:4-Sieg 
über Kilian Schmitz Pokal und Preisgeld 
als Sieger mit nach Hause nehmen.
Turnierleiterin Karin Rehwald bedankte 
sich sowohl bei ihrem 30-köpfigen Tur-
nierteam inkl. der Gastronomie für die 
gute Zusammenarbeit und tatkräftigen 
Unterstützung als auch beim Sponsor 
Rainer Leonhardt von der Fa. Vermont 
mit dem traditionellen Abendessen im 
Clubhaus und freut sich jetzt schon dar-
auf, wieder viele Spieler im nächsten Jahr 
begrüßen zu dürfen. Denn viele Akteure 
haben ihr Wiederkommen bereits ange-
kündigt.
Das 8. Turnier um den Vermont-Pokal 
kann also kommen!

Jürgen Mollenhauer
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Gemischt U 10
Kreisliga

Die Saison 2012 war für die U10 ein sehr erfolgreiches Jahr. Das 
erste Spiel gegen den TuS Witten-Stockum war leider kein er-
kämpfter Sieg, denn der TuS konnte, bedingt durch viele Aus-
fälle, nur mit drei Kindern antreten – ein klares 6:0 für unsere 
Mannschaft. Das zweite Spiel gegen TC Bochum-Süd gewann 
unsere Mannschaft in tollen Spielen mit 6:0, ebenso gegen 
den TC Grün-Weiß Frohlinde. Beim Spiel gegen den TC Buer 
Schwarz-Weiß-Grün musste die Mannschaft einen Punkt abge-
ben und gewann mit 5:1. Das Spiel gegen den TC Marl 33 wollten 
die Wettermacher den U10ern nicht gönnen. Obwohl der Geg-
ner angereist war, konnte wegen des Dauerregens nicht gespielt 
werden. Einen Ausweichtermin zu finden war für den TC Marl 
nicht möglich und somit zählte diese Begegnung für Stiepel als 
gewonnen – 6:0. Dies bedeutete: Gruppensieg und somit die 
Teilnahme an der Bezirks-Endrunde in Marl im August 2012 – 
die erste Hürde und das Ziel des Trainers waren erreicht.
In der Endrunde gab es ganz tolle und sehenswerte Begegnun-
gen. Der erste Gegner am Samstag, 25. August 2012 um 10.00 
Uhr, war der TC BW Ahlen. In sechs spannenden Spielen ge-
wannen unsere Kinder mit 4:2. Danach folgte eine Pause von 3 
1/2 Stunden, wodurch die Kräfte der noch jungen Mannschaft 
zu schwinden schienen. Allerdings stand das zweite Spiel an die-
sem Tag noch auf dem Plan – gegen den TC Eintracht Dortmund. 
Obwohl die Kinder sich voll ins Zeug legten, reichte es nicht aus 
und sie unterlagen mit 1:5. Nach einem langen ersten Tag traten 
wir um 20.30 Uhr die Heimreise an, um am Sonntag wieder um 
10.00 Uhr die Endspiele um Platzt 4 bis 6 zu bestreiten. 
Der erste Gegner hieß TC Marl 33. Hier unterlagen unsere Kin-
der allerdings in sehr spannenden und fast spektakulären Spie-
len knapp mit 2:4 in einer Spielzeit von unglaublichen 3 1/2 
Stunden. Allerdings musste auch an diesem Sonntag noch das 
zweite Spiel gegen den TV Rot-Weiß Bönen gespielt werden. Das 
Wetter spielte an diesem Tag leider überhaupt nicht mit. Es reg-
nete ununterbrochen und die verbliebenen Spiele wurden vom 
Platz in die Tennishalle verlegt. 
Hier erreichten die Kinder – nun schon fast am Ende der kör-
perlichen Kräfte – in erneuten sechs tollen Spielen immerhin 
ein Unentschieden mit 3:3. Dies bedeutete den dritten Platz in 
dieser Gruppe und insgesamt einen hervorragenden sechsten 
Platz in der Bezirks-Endrunde an der immerhin 12 Mannschaf-
ten teilnahmen. 
Die Kinder waren allesamt stolz auf sich und ihre Leistungen. 
Alle haben sich trotz der Anstrengungen untereinander und 
auch den Gegnern gegenüber immer fair verhalten. Toll waren 
auch der Zusammenhalt und die Stimmung innerhalb dieser 
Truppe. Alle freuen sich auf das nächste Jahr, in dem sie dann in 
der U11 starten werden.

Anja Kemena

Ein tolles Team: (o.v.l.) Leonard Schmidt, Lotta Uhlenbruch, 
Nele Zimmermann, Max Julius Klinkenberg, Maximilian Graf; 
(u.v.l.) Gian-Luca Manshausen, Maurice Kemena, Björn Pillath, 
Gabriel Herlitze
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Junioren U 15 I
Bezirksklasse

Die Junioren U15 I traten in diesem Jahr in der Bezirksklasse 
an und haben sich einen beachtlichen dritten Rang in der Ab-
schlusstabelle erspielt. Aufgestellt war das 5-köpfige Team von 
Pos.1-5 mit: Florian Klingebiel, Marc Mohrmann, Gerrit Nigge-
mann, Lars Mohrmann und Marcel Pillath.
Krankheits- und urlaubsbedingt konnte das Team bei beiden 
Auswärtsspielen nicht in Erst-Besetzung antreten.
Beim ersten Auswärtsspiel fehlten Gerrit und Lars wegen Erkäl-
tung. So waren wir Ende April bei kühlen Temperaturen, hefti-
gem Regen und Spielen in der Halle der TG Witten 1848, dem 
Favoriten und späteren Gruppensieger, auf dessen Anlage klar 
unterlegen.
Beim zweiten Auswärtsspiel gegen den ebenfalls stark besetzten 
TC Langendreer 04 fehlte unsere Nr.1 (Florian) urlaubsbedingt, 
Marc litt noch unter einer Virusinfektion und musste nach dem 
ersten Satz aufgeben. Zwar konnten wir ein Einzel gewinnen; 
das reichte jedoch nicht aus. Die anderen Einzel verloren wir, ei-
nes davon in einem hart umkämpften Spiel knapp im Match-Tie-
Break. Dass wir die beiden Doppel (eins wieder im umkämpften 
Match-Tie-Break) verloren, war dann nur noch Formsache. So 
mussten wir letztlich eine unglückliche Niederlage hinnehmen 
und die Hoffnung auf einen zweiten Tabellenplatz aufgeben.
Bei allen drei Heimspielen allerdings dominierten die Jungs ihre 
Gegner, gaben nur ein Doppel ab und gewannen die Spiele ge-
gen TC Oelde, TC Bergkamen und TC Grävingholz auf heimi-
scher Anlage deutlich mit 6:0, 6:0 und 5:1.
Florian wechselt im nächsten Jahr altersbedingt in die U18. An-
sonsten bleibt die Mannschaft unverändert und greift mit Si-
cherheit wieder an.

Carmen Mohrmann

Ehrgeizig und spielstark: (v.l.) Gerrit Niggemann, Florian Klin-
gebiel, Lars Mohrmann, Marc Mohrmann, Marcel Pillath)
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Junioren U 15 II
Kreisliga

(v.l.) Hermann Antik, Beda Jurgeleit, Bastien Sylvestre-Hieblot, 
Matthieu Baller, Simon Bösken und Henry Vieler (kniend)

Junioren U 15 III
1. Kreisklasse

(v.l.) Mathis Gröner, Lorenz Bokemeyer, Leonel Müller, Max 
Scheidtmann, Paul Jessen, Benedikt Weiß
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Junioren U 18
Bezirksklasse

(v.l.) Daniel Fennes, Justin Nolting, Tobias Jennissen, Max We-
ber, Niclas Wieland, Julian Maresch, Paul Sören Platzek, Artur 
Ortlieb, Max Rüberg

Juniorinnen U15
Kreisliga

(o.v.l.) Paula Wüllner und Gwendolin Tinnefeldt; (u.v.l.) Shari 
Adams und Jule Neumann
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Es war eine relativ kurze Saison, jedoch geprägt vom Zusam-
menhalt und der Spielfreude der Mannschaft.
Die Trainingszeiten wurden von den Spielerinnen intensiv ge-
nutzt und man traf sich auch zwischendurch, um ein paar Bälle 
zu schlagen und Neuigkeiten auszutauschen. Das neu zusam-
mengestellte Team wurde schnell zu einer Einheit und auch der 
Spaßfaktor kam nicht zu kurz.
Der Wettergott war leider nicht auf unserer Seite, doch trotz 
strömendem Regen wurde gespielt und gekämpft. Von den ur-
sprünglich vier Spielterminen fiel leider schon einer aus, da die 
Mannschaft vom TC Friedrich der Große kurz vor dem ersten 
Spieltag zurückgezogen wurde. So verblieben von den ursprüng-
lich vier Spielterminen leider nur noch drei. Die einzige Nieder-
lage mit 2:4 kassierten wir in der ersten Begegnung gegen die 
Juniorinnen vom TC Buer Schwarz-Weiß-Grün. Gegen TC Blau-
Weiß Castrop 06 und TC Emschertal trennten sich unsere Wege 
mit einem Unentschieden.
Auch wenn es noch nicht für einen Platz ganz vorne gereicht 
hat: Wir freuen uns auf die nächste Saison!
Im Einsatz waren: Charlotte Hesse, Victoria Schmidt, Charlot-
te Wieland, Lara Schröder und Henrike Adamsen. Ein Dank an 
Shari Adams aus der U15, die uns beim Spiel gegen Castrop aus-
half.

Nicole Schröder
Haben Freude am Spiel: (v.l.) Naemi Vo Huu, Charlotte Hesse, 
Charlotte Wieland und Lara Schröder
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Spannende Finalspiele bei 
Jugend-Vereinsmeisterschaften

Seit Mitte Mai kämpften die Jugendlichen über viele Wochen in 
Gruppenspielen bei den letztjährigen Vereinsmeisterschaften, 
um schließlich am gemeinsamen Endspieltag aufzuschlagen 
und die Vereinsmeister zu ermitteln.
Am 20. August war es endlich soweit. Alle Halbfinalisten standen 
fest und trafen sich um 11:00 Uhr bei bestem Tenniswetter auf 
der neuen Anlage; es ging zunächst um den Einzug ins Finale. 
Auf sechs Plätzen duellierten sich die Konkurrenten.
In der Mittagspause stärkten sich alle Spielerinnen und Spieler 
mit einem kleinen Imbiss, bevor es in die Finalrunde ging. 
Einen herzlichen Dank an unsere Clubwirtin Ulla Potthoff, 
die an ihrem eigentlichen Ruhetag wie selbstverständlich zur 
Verfügung stand.
Mit präziser Zeitplanung gingen die Finalteilnehmer um 14:00 
Uhr auf die Plätze. Gegen 16:00 Uhr standen, nachdem die 
Juniorinnen im Spiel um den dritten Platz in den Match-Tie-
Break gegangen waren und alle in ihren Bann gezogen hatten, 
die Sieger fest.

Karin Rehwald

Die Platzierungen im Einzelnen:

Gemischt U11
Björn Pillath1. 
Gian-Luca Manshausen2. 
Gabriel Herlitze3. 

Maurice Kemena4. 

Junioren U15
Florian Klingebiel1. 
Lars Mohrmann2. 
Marc Mohrmann3. 

Gerrit Niggemann4. 

Junioren U18
Florian Klingebiel1. 
Niclas Wieland2. 
Artur Ortlieb3. 

Daniel Fennes4. 

Juniorinnen U15/U18
Lara Schröder1. 
Jule Neumann2. 
Paula Wüllner3. 
Gwendolin Tinnefeldt4. 
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








     
  











  











  











     
     
     
  











     
  











  











     





    
        

     
     





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Jugend

Stiepels Jugend erfolgreich bei den 
Stadtmeisterschaften

Zum zweiten Mal richtete der SV Langendreer 04 die Bochumer 
Stadtmeisterschaften aus. Nachdem dieser Wettbewerb mehrere 
Jahre als offenes Ranglistenturnier ausgerichtet wurde, hat man 
das Zulassungskriterium wieder auf den Bochumer Stadtbereich 
begrenzt – ein Wohnsitz in Bochum oder eine Mitgliedschaft 
in einem Bochumer Tennisverein war also Voraussetzung. Als 
zweite Neuerung wurde erstmals die Doppelkonkurrenz mit ins 
Angebot genommen. Dadurch haben die Stadtmeisterschaften 
wieder an Attraktivität gewonnen; so meldeten sich in 2012 über 
160 Bochumer Jugendliche zur Teilnahme an.
Vom TC Rot-Weiß Stiepel gingen 14 Spielerinnen und Spieler 
ins Rennen. Fünf von ihnen konnten sich einen der ersten drei 
Plätze erkämpfen. Anke Niggemann errang errang bei den Juni-
orinnen U16 den ersten Platz und wurde somit Stadtmeisterin. 

Bei den Junioren U16 gelang Florian Klingebiel erreichte das 
Halbfinale und wurde Dritter. Marc Mohrmann (Junioren U14) 
erreichte ebenfalls einen dritten Platz. Sieger der Nebenrunde 
(Junioren U14) wurde Marcel Pillath. Auch im Doppel erreichte 
Florian Klingebiel zusammen mit Henry Stangier (TC Südpark) 
den dritten Platz. Björn Pillath (Junioren U12) wurde Doppel-
Vizestadtmeister zusammen mit Danial Ahmadvand von der TG 
Friederika.
In der Gesamtwertung der Vereine erreichten die Stiepeler Ju-
gendlichen mit diesen Erfolgen den vierten Platz hinter dem 
THC im VfL Bochum, der TG Friederika und dem TC Bochum-
Süd.

Karin Rehwald
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In Gelsenkirchen fand in der Wintersaison kurz vor Weihnach-
ten das erste von zwei Bezirks-Turnieren im Einzelmehrkampf 
der Altersklasse U10 statt. 13 Jungen und 10 Mädchen hatten 
sich dazu angemeldet. Unter ihnen der Stiepeler Björn Pillath.
Die Einzelmehrkämpfe des Bezirks Ruhr-Lippe werden für die 
Altersklassen U8, U9 und U10 angeboten. Dabei müssen die 
Teilnehmer neben den Tennismatches (ein langer Satz bis 9) 
zu Beginn eines jeden Turniertages auch in Sportmotorik ihre 
Leistungsstärke unter Beweis stellen. Dazu gehören Stand-
weitsprung, beidarmiger Medizinballwurf, Sprintstafette und 
Koordinationssprint. Die darin erzielten Punkte fließen in das 
Gesamtergebnis mit ein und können u.U. dazu führen, dass 
letztendlich trotz eines verlorenen Tennismatches ein Turnier-
sieg verzeichnet werden kann.
Björn glänzte an beiden Turniertagen mit guten Leistungen 
bei der Sportmotorik, wo er oftmals fast die Höchstpunktzahl 
erreichte. In seinem ersten Tennismatch besiegte er Al-Amin 
Karim vom TC RW Waltrop mit 9:4. In Runde zwei legte er ein 
überragendes Spiel gegen den an Pos. 1 gesetzten Niklas Tietjens 
vom TC Eintracht Dortmund hin, den er mit einem 9:1-Sieg aus 
dem Rennen warf.
Der zweite Turniertag begann weniger erfreulich. Vielleicht war 
Björn noch nicht ganz wach, denn ihm unterliefen unnötige Feh-
ler und so überließ er ein wenig demotiviert Simon Schiller (TV 
Altlünen) mit einem 0:9 den Einzug ins Finale. Im anschließen-
den Spiel um Platz 3 hatte Björn sich aber wieder voll im Griff. 
Das Spiel gegen Fabio Guth vom TuS Ickern – mit dem Björn 
gemeinsam im Bezirk trainiert – verlief bis zum 4:5 sehr ausge-
glichen, mit wechselseitigen Tiefpunkten. Doch dann fing sich 
Björn und spielte konzentriert weiter, um die letzten fünf Spiele 
für sich zu verbuchen. Mit seinem 9:5-Sieg erzielte er damit den 
dritten Platz in diesem Turnier – herzlichen Glückwunsch!

Karin Rehwald

Björn Pillath mit hervorragender 
Leistung beim Einzelmehrkampf
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1-Tages-LK-Turnier – 
was ist das denn?
Nicht jeder hat die Zeit, unter der Woche und am Abend an Tur-
nieren teilzunehmen oder will ganze Wochenenden auf dem 
Tennisplatz verbringen. Die Mannschaftsspiele sind schnell vor-
bei und, wenn es nicht optimal läuft, rutscht man in den LKs ab. 
Oder die Mannschaftsspiele allein sind nicht genug.

Dafür gibt es 1-Tages-LK-Turniere!
Hier hat man an einem Tag 2 LK relevante Spiele gegen andere 
Teilnehmer mit ähnlicher oder gleicher LK. Innerhalb von fünf 
bis sieben Stunden ist der Turniertag abgeschlossen. Wenn alles 
gut läuft, ist vielleicht die LK gesichert oder der Aufstieg in eine 
höhere LK ist geschafft.

Der Modus ist recht einfach:
Alle Teilnehmer werden nach LK sortiert untereinandergeschrie-
ben. Dann werden von oben herab entweder 4er Gruppen ge-
bildet mit „Halbfinale-Finale-Spiel um Platz 3“ oder man spielt 

in 3er Gruppen „Jeder gegen Jeden“. Auf jeden Fall hat man 2 
Spiele.

Es gibt bereits eine beachtliche Anzahl an 1-Tages-LK-Turnieren 
im WTV und es kommen ständig neue dazu. Für jeden LK-Be-
reich und jede Altersklasse ist etwas dabei. Wenn nicht, es ist für 
jeden Verein möglich ein solches LK-Turnier auszurichten. Die 
Organisation ist einfach und zu schaffen. Die Turniere werden 
im Turnierkalender von theLeague angezeigt und man kann sich 
dort direkt online anmelden.

1-Tages-LK-Turnier im TC Rot-Weiß Stiepel
In dieser Saison gibt es auch beim TC Rot-Weiß Stiepel die 
Möglichkeit, diese neue Turnierform kennen zu lernen: Am 7. 
September findet ein 1-Tages-LK-Turnier für Damen und Herren 
statt. Einen Tag später, am 8. September treffen sich Damen 40 
und Herren 50 zum 1-Tages-LK-Turnier.
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Bei Europas größtem Jugendsport-Event, der Ruhrolympiade, 
traten rund 7.000 Jugendliche in 22 Sportarten zum Städtever-
gleich an. Der Stadtsportbund Bochum nominierte vier Spieler/
innen für die Tennis-Wettkämpfe, welche auf der Anlage von 
Eintracht Duisburg stattfanden.
Für Bochum traten Anke Niggemann (TC RW Stiepel) und Kurt 
Krüger jr. (TC GW Bochum) in der Konkurrenz U16 an. In der 
jüngeren Altersklasse, der U14, wurde Bochum durch Sarah 
Schmidt (THC im VfL Bochum) und Paul Sander (SV Langen-
dreer 04) vertreten.
Während die männlichen Vertreter leider schon in der ersten 
Runde das Nachsehen hatten und ausschieden, erreichten Anke 
Niggemann und Sarah Schmidt in ihren Disziplinen jeweils den 
dritten Platz.
Anke, in der DTB-U21-Rangliste auf Pos. 459 geführt, musste 
sich nach einem 2,5-stündigen Match mit 2:6; 2:6 gegen die top-
gesetzte Ana-Lena Toto vom TC RW Hagen (DTB-U21 Pos. 185) 
geschlagen geben.
Insgesamt erreichte die Stadt Bochum den 6. Platz in der Ge-
samtwertung.

Karin Rehwald

Anke Niggemann 
bei der Ruhrolympiade

Anke Niggemann 
Bezirksmeisterin
Ende Oktober/Anfang November ermittelte der Bezirk Ruhr-
Lippe seine Hallen-Bezirksmeister in den Altersklassen U12, 
U14 und U16.
Anke Niggemann nahm als einzige Jugendliche vom TC Rot-
Weiß Stiepel teil. An Pos. 3 gesetzt, hatte sie in ihrem ersten 
Spiel mit der Qualifikantin Michèle Rosemeyer vom TC Unna 
02 GW bei einem 6:2; 6:2-Sieg wenig Mühe. Im anschließen-
den Viertelfinale machte Chiara Berg vom THC im VfL Bochum 
da schon etwas mehr Druck. Nachdem Anke den ersten Satz 
mit 6:2 für sich entschieden hatte, konnte sie einen dritten Satz 
durch den Gewinn des Tie-Breaks gerade noch verhindern. Ein 
überragendes Spiel lieferte Anke dann im Halbfinale gegen die 
an Pos. 2 gesetzte Nina Röll (THC im VfL Bochum), die sie mit 
6:3; 7:5 aus dem Rennen warf.
Im Endspiel erwartete Anke dann Christin Kaupper (Pos. 219 
DTB) vom TC Parkhaus Wanne-Eickel. Kaupper hatte zuvor im 
Halbfinale gegen Laura Leo (ebenfalls vom THC) erhebliche 
Mühe und konnte ihren Finaleinzug erst nach über drei Stun-
den mit einem 7:5; 2:6, 6:0 feiern. Dieses Drei-Stunden-Match 
sollte nicht ohne Folgen bleiben. Nachdem Kaupper im Finale 
den ersten Satz mit 6:2 für sich verbuchen konnte, setzten bei 
ihr immer wieder Krämpfe ein. Anke spielte mit konstanter 
Leistung weiter und führte im zweiten Satz bereits 3:1, als Kaup-
per dann letztlich aufgeben musste. Somit ging der Titel für die 
diesjährige Bezirksmeisterin in der U16 an Anke Niggemann. 
Herzlichen Glückwunsch!

Karin Rehwald
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Schöner Erfolg für Christian Schmidt!
Bei den Stadtmeisterschaften der Senioren, die vom TC Blau-Weiß Harpen aus-
gerichtet wurden, konnte sich Christian Schmidt in der letzten Septemberwoche 
2012 den Titel des Stadtmeisters bei den Herren 30 sichern.
Obwohl schon für die Altersklasse Herren 40 spielberechtigt, gewann er die Kon-
kurrenz Herren 30 souverän. Ohne Satzverlust und mit nur zwei Spielverlusten 
setzte er sich überlegen bis ins Finale durch. Auch hier stand sein Gegner, Sascha 
Mertens vom TC Bochum-Süd, auf verlorenem Posten und musste die Überlegen-
heit seines Gegners anerkennen. Christian Schmidt siegte klar mit 6:1 und 6:0.
Herzlichen Glückwunsch!

Jürgen Mollenhauer

Doppelkopfspieler mit Herz für die Jugend
Bereits seit mehreren Jahren treffen sich Vereinsmitglieder und Freunde des Kartenspiels während der Wintermonate und inzwi-
schen auch in den Sommermonaten zu den beliebten Doppelkopfabenden im Clubhaus. Die geselligen Spielerinnen und Spieler 
beschlossen in diesem Sommer mit ihren abendlichen Treffen die Jugendabteilung zu unterstützen, indem sie pro Spieltisch 
einen Erlös von 5,- Euro in die Jugendkasse spenden.
Der Jugendausschuss möchte sich an dieser Stelle ganz herzlich bedanken und versichert, dass diese Spenden sinnvoll investiert 
werden! (kr)
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Noetzlin und Seeger 
zum Doppelturnier in 
den Niederrhein

Auch außerhalb Bochums präsentiert sich der TC RW Stiepel. 
Beim diesjährigen Burgpokal Doppelturnier des TV Burgalten-
dorf in Essen traten Uli Noetzlin und Ralf Seeger bei den Herren 
60+ als Titelverteidiger an. Leider gab es gleich im ersten Spiel 
eine deutliche Niederlage gegen das eingespielte Doppel Rolf-
Dieter Busse/ Karl-Heinz Haude von der TG Rot-Weiß Hattin-
gen. In den nächsten Begegnungen setzten sich Noetzlin/See-
ger aber souverän durch, sodass das Sprichwort „Man trifft sich 

immer zweimal“, bedingt durch ein Doppel-KO-System, seine 
Bedeutung unterstrich. Im hochklassigen Endspiel unterlagen 
die beiden, aber nach heftiger Gegenwehr, erneut dem Hattinger 
Westfalenligadoppel.
Mit dem Wissen die beste Leistung abgerufen zu haben, fiel die 
Trauer aber wie auf dem Bild sichtbar nur sehr bescheiden aus.

Ralf Seeger
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Graf’s Reisen-Cup 
mit Erfolgen für 
Stiepeler Spieler

Strahlende und zufriedene Stiepe-
ler Turnier-Teilnehmer: (v. li.) Uli 
Noetzlin, Harald Piwellek, Norbert 
Mans, Ralf Seeger, Horst-Dieter 
Krüger, Ralf Kalkowski und Wolf-
gang Zumbruch. Als Teilnehmer 
fehlen Egon Postrach, Burkhard 
Mohrmann und Rainer Lins.

Bei der 10. Auflage des immer beliebter werdenden „Graf’s Rei-
sen-Cups“, veranstaltet vom TC Grün-Weiß Bochum, war der TC 
RW Stiepel in diesem Jahr mit 10 Teilnehmern nicht nur stark, 
sondern auch erfolgreich vertreten.
In der Hauptrunde erreichte Harald Piwellek (Herren 55) das 
Achtelfinale. Rainer Lins (Herren 50) und Egon Postrach (Her-
ren 55) spielten sich in ihren Konkurrenzen bis ins Viertelfinale 
vor.
Etwas unglücklich unterlag Ralf Seeger bei den Herren 60 be-
reits in der ersten Runde des Hauptfeldes dem auf heimischer 
Anlage spielenden Rudolf Riffelt im Match-Tie-Break. Als 
Erstrunden-Ausscheider entwickelte sich Ralf in der Nebenrun-
de jedoch zum Stiepeler „Marathon-Mann“. Mit insgesamt vier 
von sechs Spielen, die erst im dritten Satz entschieden wurden, 
absolvierte er die meisten Spiele. Als Ungesetzter warf er hier 

nach einem Sieg über Hans-Joachim Holey (TF Herten) den an 
Pos. 8 gesetzten Herbert Fornefeld (SU Annen) und anschlie-
ßend im Viertelfinale den an Pos. 2 gesetzten Joachim Oden (TC 
Buer SWG) aus dem Rennen. Durch seinen Halbfinalsieg über 
den ebenfalls ungesetzten Achim Weltermann vom ETB SW Es-
sen erreichte Ralf das Finale der Herren-60-Nebenrunde. Hier 
stand ihm Norbert Langer (Pos. 3) vom Gastgeberverein TC GW 
Bochum gegenüber, der den ersten Satz im Tie-Break für sich 
verbuchen konnte. Im zweiten Satz lief Ralf Seeger jedoch zur 
Hochform auf und holte sich diesen mit 6:1. In dem entschei-
denden Match-Tiebreak behielt Seeger wiederum die Oberhand 
und errang mit 10:6 den Titel als Sieger der Nebenrunde.

Karin Rehwald
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Herren 50 holen den 1. Stiepeler Mannschaftscup

Im vergangenen Jahr kam die Idee auf, alle Herrenmannschaf-
ten des TC RW Stiepel zu einem Turnier einzuladen, um den 
Zusammenhalt untereinander zu stärken und den ein oder ande-
ren Wechsel eines Spielers in eine höhere Altersklasse vorzube-
reiten. Folgerichtig wurden alle Herrenmannschaften erstmalig 
zu einem gemeinsamen Mannschaftscup am Sa. den 09.03.2013 
in die Stiepeler Halle eingeladen.
Dieser Einladung folgten unsere Herren mit großer Begeiste-
rung, so dass sich sage und schreibe 10 Mannschaften von der 
Altersklasse U15 bis hin zu den Herren 60 meldeten.
Gespielt wurde zunächst in zwei 5er-Gruppen im Modus Jeder 
gegen Jeden, wobei jedes Team pro Match ein Doppel aufbot. 
In der Blauen Gruppe setzen sich erfreulicherweise die U15 mit 

den beiden Nachwuchstalenten Lars und Marc 
Mohrmann vor ihren gestandenen Kontrahen-
ten der Herren 40, Herren 55, Herren 60 und 
U18 durch. In der Roten Gruppe gingen als 
Gruppensieger die Herren 1 vor dem TC RW-
Flaggschiff Herren 50, den Herren 30, Herren 
50/2 und den Herren 2 hervor.
Im Halbfinale setzen sich die Herren 50 gegen 
die U15 und die Herren 1 gegen die Herren 40 
durch. So kam es im kleinen Finale um Platz 
3 erneut zum Aufeinandertreffen der U15 mit 
den Herren 40, das die Youngster souverän mit 
8:1 für sich entschieden. Ein toller Erfolg für 

unseren Nachwuchs!
In einem dramatischen Finale vergab die 1. Herrenmannschaft 
um Marc Rehwald, Boris Dellmann und Sébastien Pezzagna eine 
sicher geglaubte 4:1 Führung, so dass der Tie-Break entscheiden 
musste, in dem sich die Herren 50 um Ralf Behrendt und Marek 
Winter letztlich mit Glück und Geschick den 1. Stiepeler Mann-
schaftscup sicherten.
Beim anschließenden gemütlichen Beisammensein im Club-
haus waren sich alle einig, dass man einen solchen Mannschaft-
scup auch in den kommenden Jahren gerne erneut durchführen 
will.

Alexander May
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Doppelkopfspieler mit Herz 
für die Jugend
Bereits seit mehreren Jahren treffen sich Vereinsmitglieder und 
Freunde des Kartenspiels während der Wintermonate und in-
zwischen auch in den Sommermonaten zu den beliebten Dop-
pelkopfabenden im Clubhaus. Die geselligen Spielerinnen und 
Spieler beschlossen in diesem Sommer mit ihren abendlichen 
Treffen die Jugendabteilung zu unterstützen, indem sie pro 
Spieltisch einen Erlös von 5,- Euro in die Jugendkasse spenden.
Der Jugendausschuss möchte sich an dieser Stelle ganz herzlich 
bedanken und versichert, dass diese Spenden sinnvoll investiert 
werden! (kr)

Herzlichen Glückwunsch!

Heinz Schelp, seit über 40 Jahren Mitglied in unserem Verein, 
feierte am 3. Januar seinen 75. Geburtstag. 60 Jahre wurden am 
31. Januar Ursula Zumbruch und am 10. April Doris Erdmann. 
Und Peter Klingebiel „schaffte“ am 27. März die 50!
Wir gratulieren allen herzlich und wünschen Gesundheit und 
weiterhin viel Spaß in unserem Club. (un)

Meistertitel für Ralf Behrendt

Wir gratulieren dem ers-
ten Deutschen Meister 
im TC Rot-Weiß Stiepel!
Bei den diesjährigen 
Deutschen Tennis-Hal-
lenmeisterschaften in 
Essen (17.-24.02.2013) 
holte sich Ralf Behrendt 
mit seinem Doppelpart-
ner Peter Schreckenberg 
vom TUS 84/10 Essen 
den Titel des Deutschen 
Meisters im Doppel 
(Herren 55). Im Endspiel 
besiegten sie die Paa-
rung Kaczinski/Plenz 

vom TC Babcock Oberhausen mit 6:1 und 7:6.
Auch im Einzelwettbewerb der Herren 55 lief es für Ralf sehr 
gut. Im Hauptfeld setzte er sich zunächst klar gegen Karl-Heinz 
Jäckel vom Homburger TV durch. Im Achtelfinale bezwang er 
seinen „Angstgegner“ Michael Stummbaum aus Mannheim mit 
6:4 und 6:4!
Im Viertelfinale musste sich Ralf dann allerdings dem äußerst 
spielstarken und späteren Deutschen Meister Klaus Liebthal aus 
Bad Ems mit 2:6 und 2:6 geschlagen geben. Dennoch auch im 
Einzel Gratulation zu einer tollen Leistung!

Jürgen Mollenhauer
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Stiepeler Senioren im 
Turniereinsatz – 
Bezirkstitel für 
Sandra Schöneweiß

Bei den diesjährigen Hallenbezirksmeisterschaften vom 02.02.–
10.02.2013 im SPORTFORUM Castrop konnte Sandra Schöne-
weiß den Titel der Bezirksmeisterin bei den Damen 40 erringen. 
Sie setzte sich souverän bis ins Endspiel durch und besiegte dort 
Katja Lutz vom ATV Dorstfeld klar mit 6:1 und 6:1. Bei ihrem Tri-
umph gab sie in allen Matches keinen einzigen Satz ab und ge-
stattete ihren Gegnerinnen lediglich insgesamt 7 Spielgewinne!
Anke Mannshausen konnte sich in dieser Altersklasse für das 
Hauptfeld qualifizieren und schied im Viertelfinale gegen die 
spätere Finalistin Katja Lutz aus.
Auch die Herren unseres Clubs waren durchaus erfolgreich.

Bei den Herren 40 schlug sich Klaus Thiele (Jahrgang 1960!) bis 
ins Endspiel durch und unterlag erst dort mit 1:6 und 3:6 gegen 
Ulf Rass vom Tennisclub Kirchhörde.
Bei den Herren 50 erreichte unser Neumitglied Ralf Ziegler das 
Viertelfinale und scheiterte dort an Ralf Mühlegg vom Ruderclub 
Rauxel.
In der Altersklasse Herren 60 konnte Ralf Seeger ebenfalls bis 
in das Viertelfinale vordringen und verlor dort äußerst knapp im 
Matchtiebreak gegen Helmut Hehmann von der TG Friederika.

Jürgen Mollenhauer

Bezirksmeisterin Sandra Schöne-
weiß (re.) mit Finalistin Katja Lutz
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Große Begeisterung beim Turnier der neuen Mitglieder

Bereits zum zweiten Mal fand Anfang März das Kennenlern-
Turnier für unsere neuen Mitglieder und „Mitgliedsanwärter“ 
statt.
14 hochmotivierte Tennisspielerinnen und -spieler trafen in sehr 
harmonischen und vergnüglichen Begegnungen aufeinander. 
Das beabsichtigte Ziel wurde erreicht: Zum Ende des Turniers 
wurden rege Telefonnummern und Adressen ausgetauscht und 

weitere Spielverabredungen getroffen.
Wegen der Alarmanlagenschaltung musste das Licht um kurz 
vor 24.00 Uhr leider ausgeschaltet werden. Die Begeisterung 
hätte noch deutlich länger gereicht.

Harald Piwellek
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


























   

Grünkohlessen mit 
Werbepartnern

Es ist schon Tradition, dass der Vorstand unsere Werbepartner 
im November zum Grünkohlessen ins Clubhaus einlädt. Damit 
möchten wir uns für deren Engagement zum Vorteil unseres 
Vereins bedanken.
Auch in diesem Jahr hat sich eine größere Runde zusammenge-
funden, darunter auch unser Mitglied Gaby von Holten, die von 
Anfang an – nämlich seit 16 Jahren – zu unseren treuen Wer-
bepartnern zählt. Clubwirtin Ulla Potthoff hat mit einem köstli-
chen Essen in bewährter Weise den Rahmen für einen schönen 
Abend geschaffen. (un)
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• Krankengymnastik
• Manuelle Therapie
• Massage/Fango
• Man. Lymphdrainage
• Med. Trainingstherapie
• Hausbesuche

- ALLE KASSEN -

Physiotherapie & Rehabilitation
Oda Feldkamp

Königsallee 178
(ggü. BOMIN-Haus)
44799 Bochum
Tel. 02 34 / 333 8418

Wattenscheid:
Otto-Brenner-Str. 15/17
44866 Bochum
Tel. 0 23 27 / 98 70 50

herne Sickel
RehaWest_Feldkamp_2/90_632_300509_YK Frau Celik
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TC Rot-Weiß Stiepel auf gesunden Füßen

Mitgliederversammlung

Bei der diesjährigen Mitgliederversammlung im „Post’s Lot-
tental“ am 14. März begrüßte Ulrich Noetzlin die zahlreich er-
schienenen Mitglieder und gab zunächst einen Überblick über 
das vergangene Jahr. Er erinnerte an ein insgesamt sportlich er-
folgreiches Jahr und nannte verschiedene Highlights wie z. B. 
die Saisoneröffnung mit der Ehrung von Franz Erdmann, das 
Sportfest am 30.06. mit einer Tombola zugunsten der Diakonie 
mit einem Erlös von 600 Euro. Darüber hinaus erwähnte er das 
schon traditionelle Jugendturnier um den Vermont-Pokal und 
nicht zu vergessen das Boule-Turnier um den Laureus-Cup. An-
schließend berichtete er über bereits in 2013 erfolgte Aktivitäten 
wie ein Neumitgliederturnier bzw. einen Herrenmannschafts-
cup, die hervorragend angenommen wurden, oder ein zu dem 
Zeitpunkt noch bevorstehendes Kickerturnier.
Die Jugendwartin, Karin Rehwald, erläuterte die Belange im Ju-
gendbereich. Auf sportlicher Seite konnte sie Anke Niggemann 
zu herausragenden Leistungen beglückwünschen. Anke belegt 
zurzeit in der deutschen U21-Rangliste Position 503 und in der 
Jugend-Gesamtrangliste Position 328. Sie wurde Stadtmeisterin 
und Hallenbezirksmeisterin U16 und vertrat die Stadt Bochum 
bei der Ruhrolympiade mit Platz 3.
Sportwart Norbert Schulte zeigte sich mit den sportlichen Leis-
tungen im Erwachsenenbereich durchaus zufrieden. Von 17 
Mannschaften haben 8 Mannschaften die Klasse gehalten, 5 
Mannschaften sind aufgestiegen und 4 Teams abgestiegen. Im 
Sommer 2013 werden 18 Mannschaften die Medenspiele bestrei-
ten – es wird eine neue Herrenmannschaft 3 geben.
Herausragende Turnier-Spieler waren einmal mehr Sandra 
Schöneweiß, die im Winter den Titel der Bezirksmeisterin bei 
den Damen 40 erringen konnte und nicht zuletzt Ralf Behrendt, 
der mit seinem Doppelpartner Peter Schreckenberg vom TUS 
84/10 Essen den Titel bei den Deutschen Hallenmeisterschaften 
im Doppel bei den Herren 55 gewann.
Breitensportwart Horst-Dieter Krüger berichtet über die erfreu-
liche Entwicklung im Boule-Sport, der besonders von den etwas 
älteren Mitgliedern gut angenommen und gepflegt wird. Andere 
Breitensportveranstaltungen könnten besser angenommen wer-
den.
Geschäftsführer Harald Piwellek erläuterte die Mitgliederent-
wicklung im Verein und verkündete den aktuellen Stand von 
insgesamt 460 Mitgliedern – Austritte konnten durch Neuauf-
nahmen annähernd kompensiert werden.
Der 2. Vorsitzende Dieter Kreimeier stellte den Anwesenden 
den Bereich Instandhaltung und Investitionen vor und konn-
te von erheblichen Energieeinsparungen im Heizungsbereich 
aufgrund der vor zwei Jahren neu installierten Heizungsanlage 
berichten. Darüber hinaus gab er einen Überblick über in 2013 
anstehende Sanierungs- und Investitionsmaßnahmen.
Der abschließende Kassenbericht, erläutert von Kassiererin 
Sandra Schöneweiß, war der Beweis für wirtschaftlich beson-
nenes und umsichtiges Handeln und zeigte, dass der Verein 
auf „gesunden Füßen“ steht. Daraufhin bat Werner Hasse die 
Versammlung um Entlastung des gesamten Vorstandes, wel-
che einstimmig beschlossen wurde. Bei den sich anschließen-
den Neuwahlen wurden alle bisherigen Vorstandsmitglieder bis 

auf Alexandra Kollek und Horst-Dieter Krüger wiedergewählt. 
Alexandra Kollek (Pressearbeit) scheidet aus beruflichen Grün-
den aus. Jürgen Mollenhauer wird als ihr Nachfolger von den 
Mitgliedern einstimmig gewählt. Horst-Dieter Krüger tritt nach 
14 Jahren auf eigenen Wunsch von seinem Amt zurück. Ulrich 
Noetzlin bedankt sich bei ihm für die langjährige und unermüd-
liche Arbeit im Bereich Breitensport. Seine Nachfolge tritt Marc 
Rehwald an, der ebenfalls einstimmig gewählt wurde.
Mit dem Hinweis auf die Saisoneröffnung am Sonntag, den 14. 
April, und das Kuddel-Muddel-Turnier am Samstag, den 27. Ap-
ril, schloss Ulrich Noetzlin die Versammlung.

Jürgen Mollenhauer
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Ulrich Menke   
Garten- und Landschaftsbau  -   Blumenhaus 

Freigrafendamm 54             44803 Bochum 
Mobil  0171 6917127   Tel 0234 351057  Fax 0234 358583

Ihr Experte für Garten & Landschaft
www.menke-galabau.de    info@menke-galabau.de 

Jeder wünscht sich einen Ort, der anregt.  
An dem Körper und Geist Erholung finden 
und der Kraft und Energie spendet.  
Der eigene Garten oder Balkon ist so ein Ort. 
 
Wir liefern die Ideen und übernehmen die 
fachgerechte Ausführung und Pflege. 

 

  

    

   

    

  

    

  

  

   


  

   

  

 

 
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























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


















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Antrag auf Aufnahme
in den

TENNISCLUB ROT-WEISS STIEPEL 1925 e.V.
Kemnader Straße 145, 44797 Bochum, Tel.: 0234 / 79 30 00, Fax: 02324 / 5 91 95 01

Name Vorname Beruf Geburtsdatum Aktiv/Passiv MK

Falls Sie noch eine Magnetkarte (MK) für den Zugang zur Tennishalle benötigen (5,- € Gebühr), bitte ankreuzen.

Anschrift Telefon
__________________________________ ________________
Straße privat

____________ _____________________ ________________
PLZ Ort dienstlich

__________________________________ ________________
E-Mail-Adresse Mobil

Einzugsermächtigung
Hiermit wird der TC Rot-Weiß Stiepel 1925 e.V. ermächtigt, die von mir/uns zu entrichtenden Zahlungen bei 
Fälligkeit zu Lasten meines/unseres nachstehend angegebenen Kontos durch Lastschrift einzuziehen.

Konto-Nr.: _______________________ Bankleitzahl: _____________________

Kreditinstitut: _______________________ Kontoinhaber: _____________________

Bochum, _____________________ _____________________________________
            Unterschrift

Jahresbeiträge und Aufnahmegebühren

Staus Aktiv Passiv Aufnahmegebühr
Aktiv Passiv

Erwachsene € 265,00 €   80,00 keine keine
Ehepaar € 440,00 € 160,00 keine keine
Student/Azubi € 150,00 €   80,00 keine keine
Schüler/Jugendliche ab 12 Jahre € 100,00 €   80,00 keine keine
Schüler/Kinder bis 11 Jahre € 050,00 --- keine keine

Ablösungsbetrag für Eigenleistung
Seit dem 01.01.2009 haben aktive Mitglieder zwischen 16 und 68 Jahren eine Eigenleistung von 5 Stunden im 
Jahr zu erbringen. Die Eigenleistung kann durch einen Betrag in Höhe von 18,00 € abgelöst werden. Der Ablö-
sungsbetrag wird mit dem Mitgliedsbeitrag fällig und wird nach Erbringung der Eigenleistung zurückgezahlt.

Erklärung
Ich/wir erkläre/n, dass ich/wir die Satzung des TC Rot-Weiß Stiepel 1925 e.V. verbindlich anerkenne/n. 
Die Satzung ist im Clubhaus und auf unserer Homepage (www.tcrwstiepel.de) einsehbar; auf Wunsch ist eine 
Kopie erhältlich.

Bochum, ______________________

_________________________________________ _________________________________________
Unterschrift Gesetzl. Vertreter  (bei Kindern und Jugendlichen unter 18 Jahren)
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www.tegabau.de 

Wir sind Ihr zuverlässiger Partner für 

!!  Neubauten 

!!  Generalüberholungen 

!!  Frühjahrsinstandsetzungen 

!!  Sport- und Grünanlagen 

!!  Be- und Entwässerungsanlagen 

!!  Ziegelmehl und Tenniszubehör 

TEGA GmbH 

Reichsmarkstraße 136 

44265 Dortmund  

Tel:  0231 - 79 25 377 

Fax:  0231 - 79 25 378  

E-Mail: info@tegabau.de 
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Wir�verkaufen�auch�Ihre�Immobilie�-�www.ERAimmobilien.de

KÖ-KREUZ Immobilienmakler�GmbH

97�888�123
Kemnader�Str.�300��I��44797�Bochum

Tel.�0234���������������������I�www.koe-kreuz.de

Sicher�&�sorglos�verkauft�-�dank�ERA!

Als Profi im Immobilienbereich offerieren wir Ihnen eine unverbindliche
Marktwert-Ermittlung IhresHauses oder IhrerWohnung.

Diese Bewertung wird anhand einer präzisen Analyse und unter
Berücksichtigung vergleichbarer Verkäufe in Ihrer Nachbarschaft und dem
Sachwert vorgenommen. Nutzen Sie unseren Gutschein für ein ERA
VerkaufswertGutachten, um den Marktwert vor Verkauf berechnen zu
lassen!

Peter�J.�Wallisch
Geschäftsführer
ERA�Gutachter�für
Immobilienbewertung

Tim�Reuter
B.�Sc.�In.�BA
Immobilienmakler�EIA

Sie�möchten�auch�sicher�und�sorglos�verkaufen?

Ihr Vertrauenspartner für den Verkauf von Wohnimmobilien - rufen Sie uns einfach an!

Gutschein
für Ihr ERA

VerkaufswertGutachten




